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Die geistige Sicherung.
Gesetze und Verbot« sind nur ein Notbehelf. Sre

können über einen Kriegszustar̂ hinweghelsensi sie
können für eine Zeit besonderer Gefahr Damme bilden
sie können unmöglich di« Ursachen emes Übels an der
Wurzel erfassen. Das Gesetz zur Sicherung der Re¬
publik kann die Verfassung von den Attacken aufge¬
putschter Jünglinge und verantwortungsloser Er¬
wachsener für eine Weil« sickfern, aber niemand soll
glauben, datz damit schon Endgültiges und Wesent¬
liches geleistet sei. Wesentlich ist. datz toMfent*
ti die (Seift  sich in einer Weise entwickelt, die Ge¬
währ dafür bietet, datz die Verfassung nicht durch
Obrigkeitswillen, sondern durch den Willen der Be¬
völkerung selbst geschützt sei. Wesentlich ist dag das
Volk dessen staatlichen Rahmen diese Dersassung ab¬
gibt.' an sie glauben lernt und Angriffe gegen sie schon
dadurch unmöglich werden.

Die Republik hat bisher nichts getan, was die¬
sem Ziele entgegenführen konnte. Sie hat Nicht die
mindeste Propaganda entfaltet, weder Propaganda
des Gemütes noch Propaganda des Verstandes und
sie hat einer gegenteiligen Propaganda in fast selbst¬
mörderischer Nachsicht freien Laus gelassen Den
hundert Feiern und Festen, den endlosen Auszügen.
Paraden und Agitationen , die von ihren Gegnern ver¬
anstaltet worden sind, mit besonderer Gemütsnnrrung
namentlich auf die Frauen und die Jugendlichen, hat
sie bis zum heutigen Tage nichts Eigenes entgegen-
öestellt Es sind keine Mahnahmen  ergriffen
worden, den republikanischenGedanken mit jenen
einfachen Mitteln in die Menge ;u tragen, die die
Parteien aus der Rechten so wohl auszunutzen ver¬
standen: mit jenen Mitteln der grohen Feierlichkeit,
der Entfaltung von Gepränge, kurzum dessen, was
schon die Staatskunst der alten Römer als „circens ^s
der Bevölkerung bieten zu müssen sich bewußt war.
Und noch in weit bedeutungsvollerer Hinsicht hat die
Republik bisher sich neutral  verhalten . Sre hat es
geduldet, datz ihr' Beamtenschaft, in ihren Ämtern
fitzen und mit ihr, n Geld« besoldet, Propaganda gegen
sie selbst betrieb. Bei Erwachsenen und vor allem bei
der Jugend!

Die Jugend  ist di« Staatsbürgerschaft des kom¬
menden Jahrhunderts . Es ist unmöglich, eine D er¬
fass ung  durchzuführen, wenn der größte Teil der
Jugend dazu erzogen wird, sie zu mißachte  n. Und
das ist geschehen, ist planmäßig geschehen, und man hat
es ahnen Widerspruch geschehen lassen. Wer «st Herr
Techow der das Mordautomobil steuerte? Ein lunger
Mann ' von 21 Jahren , der mit 19 Jahren in die
Mordorganisation eingetreten ist. ein unreifer Mensch
also, urteilsunfähia in all den schwerwiegenden Fra¬
gen des Staatswohles . Unter dem Einfluh von Uni-
versttätslehrern konnte er zu der Annahme kommen,
datz er berufen sei, das Rad der Weltgeschichtezu
regieren. Mitbeteiligt ist sein jüngerer Bruder,
16 Jahre alt , Gymnasiast. Auch der Gymnasiast ge¬
langte zu der größenwahnsinnigen Meinung, ihm sei
die Zukunft Deutschlands anvertraut. Man sieht, wo¬
hin diese Verhetzung gerade der Jugend führt ; und
wenn sie selbst nicht zu ausgesprochenen Mordtaten
führte, so würde sie doch immer ein Geschlecht erziehen,
das von der ausgesprochensten Feindschaft gegen
den Staat  beseelt ist, dem sie künftighin dienen
soll Keine Regierung und kein Staat , die es wert
sind, den Namen zu tragen, dürfen solche Entwicklun¬
gen untätig zulassen. Sie dürfen es nicht zulassen,
datz der Keim der Klaffenfeindschaft  giftig
schon in die bildsamen Gemüter der jüngsten Jugend
gelegt wird. Sie dürfen es nicht zulassen, datz eine
Jugend nur mit dem einzigen Gedanken aufwächst, die
bestehende Ordnung zu zertrümmern Sie dürfen es
nicht zulassen, datz eine Menschheit herauftoachst die
vomGesetz nichts arideres erfährt, als datz es das Gesetz
von Schiebern unb Verbrechernsei. Sie dürfen es
nicht zulassen, datz mit ihren eigenen Mitteln das
Evangelium der Zerstörung  gepredigt wird.

Die Erziehung der Jugend  nn Geiste des
neuen Staates und ihre Entziehung aus den Fangen
einer Pädagogik, die gerade das Gegenteil dessen er¬
strebt, ist di« überhaupt wichtigste Auf 9 ." Ae *>?*
nächsten Zeit. Sie mutz mit Energie und Einsicht rn
die Wege geleitet werden. Mir begrüßen es, datz die
Einigung über die Getreideumlage uns über die Ge¬
fahr einer Reichstagsauflösung hinweggebracht hat
und datz di« Geister nicht von dem Kampfe der
Wahlen abgelenkt  sein werden von den Not¬
wendigkeiten, denen vor allem Rechnung zu tragen ist.
Diese Notwendigkeiten liegen weniger auf politischem
als auf pädagogischem, weniger auf organisatorischem
als auf geistigem  Gebiet . Die Republik sichert sich
geistig oder sichert sich überhaupt nicht.

Das Gesetz zum Schutze der Republik.
Br. Berlin . 1. Juli (E!g. Drabtbericht.) Das Gele«

rum Schutze der Republik wird wie verlautet , nachdem lick
die Mebr , ahl der . e , vzel 't ratl , cke n M i n >N - r-
Präsidenten dafür ausgesprochen bat am Diens-
lag im Reichstag ein gebracht  werden . Das Gese«
fit bekanntlich dazu bestimmt, einen wesentlichen -reit
der Verordnungen des Reibsoräsidenten.in d a u " n d e G e¬
le d e s s o r m zu gietzcn. Augeroem wird es eine belandere
Verpflichtung der Beamten  zu revublikanllch-

treucr Pflichterfüllung" und ein belonderes D'izivlniarver-
fafaen bei Dcrstotzen gearn buic Pflicht entfalten . Mit dem
Gelen zum Schutze der Republik wird die Änmestte ergeben.

Der vrcutzllcke Landtag beginnt mchmittags 1 Ufa im
Derkasiungsausschuh mit der Berit ung einer e n t l v r e A e n -
den vreutzllcben Amnestie und van Beamtengeietzen.

Die Mitglieder des Staatsgerichtshofrs %
W. T.-B. Berlin . 1. Juli . Der Reicksoräsident bat »u

Mitgliedern des S t aa t s ge r , cht sb o ?e s »um.. . irglieoern oes euumuiun
Schutze der Republik ernannt: den Senats »rasidenten faim
Reilbsgeiickt Dr . Sagen-  als Beendenden wurtten^berpifchen Gesandten m Berlin Hilden brand.  den
Rcich-ctagsabgeardneten und Verbandsvorsitzenden Jacke!
(BerNn -Gr ünon) . den Schriftleiter Er feien - Wer lln) .
den Reichskanzler a. D. F e h r e n b a ck sowie d,e Reichs
gericktsräte Ddbn  und Dr. Vau mg  a r t e n.. . Als st «u-
uertr, ter wurden ernannt: der Senatsorastdent beim
Reichsgericht Dr. Sckmidt.  der Reichstaasabgeordnele
Reichsminister a. D. Wi/fel.  Verba ndsvorsihender
Brandes (Stuttgart ) . Schriftleiter Joos  lM .-Gladfach)
lowie Re'chsgerichtsrat Zeiler.  Ferner sind als stellver-
trchinde Mitglieder in Aussicht genommen: Unrixrsitats-
orrfessor van Volker.  Reichsgericktsrat N ' ebner,
von beiden ging jedoch ein« Änderung. ob sie das Amt über¬
nehmen. noch nickt ein.

Graf Lerchenfeld beim Reichspräsidenten.
w T -B Berlin . 1. Juli . Der Reichsvräsident bat den

Graten Lerckenfeldemvfangen und mit ihm erne Unter¬
redung  über die ickwebenden volitlicken Fragen gehabt.

Demonstrationsvorbereitungen für Dienstag.
Br. Berlin . 1. Juli . 'Eie Drabtberickt.) Der A N ge¬

meine Deutsche Gewer kscka Ult iund.  die Afa und
die drei sozialistischen Parteien neroinntlickeii einen Auf¬
ruf.  in dem die Arbeite!. Angestellten Äsb Vcamten aufge-ferdert werden, am D i e n s t a g. den 4. Juli , « '-der die Ar¬
beit am Nachmittag ruben zu lasten und geschlosien auf
Strotzen und Plätzen für die vo i oen Gewerkschaften und den
volitstäien Arbeiterparteien gestellten gemeinsamen Ford.-
tiliigen. sUr ein E e se tz , u m Schutz e der d e u t Sche «
Revublik und für politische  A m n e st >e SU
demonstrieren. Die Arbeit - ,ruhe  solle überall mit dem
Schlutz der Vormittagsickickl. lvätestens um 1 übr eintreten.
Die Stillegung des Ltr.-tzenbafab triebes soll auf di« Zeit
.zgn 1—5 Übr. die der Eüenbahn auf die Zeit von 3- - 3H Uor
defchränkt werden. Wie es in dem Aufruf beltzt feien die
Gewerkschaften und die oolitifchen Arbeiterparteien , ent-
schlosten. bei der Durchdrück,,i,g ihrer A'-rfarungen vor keinemWiderstand zuruckzuwelchcn. — Dn Kommunilten  geoen
in einer Kundgebung über diesen Aufriss noch binaus . Ja
dieser Kundgebung beitzt es : Demonstrationen genügen
i.icht Die Stunde gebietet. Proletarier ! raus auf die
Si "nbe! '

U. S . P - Anträge im ba,rrifchen Landtag.
zL. .T,B . München. 30. Juni . , Im .bayerischen Lastdfas

bat die Fraktion der Unabhängigen einen Antrag einge-
faackt der verlangt ‘ 1. datz ein R « i cks g e f e tz erwirkt
werde' nach dem die männlichen Mitglieder der echeinaligen
herrschendenF ii r ste n f a m i l i e n, aus D .e u 11 * l and
au sge wiesen  werden . 2. datz 'amtliche männlichen Mit-
alieder der ebnnals köaiglicken Linie des H<rufes Wittels-
fack, sofort aus Bauern aus ge wiesen  werden
und. sofern sie wieder auf bäuerischem Boden ertappt wur¬
den ' mit Gefängnis von 8 Monaten bis zu 5 ^.ab^ n bestraft
werden sollen. 8. datz die Untersuchungüber die Ermordungr . ' arf.ni>nTtmpt«n der 1t S . P . D. dem Staatsanwalt ent-
z 'gen und einem zuverlästigen. republikanisch gesinnten
aubercrdentlichen Kommissar übertragen werde.

Weitere Erhöhung der Kohlenpreise.
W p -B Berlin . 1 Juli . Die Organe der Koblen-

Wirtschaft  batten sich wieder mit der Koblenvreissrage .ru
beschäftigen, da die fortschreitende Geldentwertung und die ,m
Gefolge davon steigende » Lohne und Gehälter
owie Materiallosten eine Beibehaltung der bisherigen Presse

istchb zulictzcn. Es wurde in seo s e st r !.g e n S ! tz UN g ms-
lelondere von Arbeitnebmerfeite »usgefuhrt. ,dgh die fort¬
schreitende Teuerung und die hoben Lohnsätze in den übrigen
Kew»rben insbesondere im Baubandwerk, es notig erscheinen
losten statt der vor einigen Wocheni» Aussicht genommenen
und durch die Teuerung überholten Lobnsteigerungen von
oc Mnrk oro Mann und Schick: eine solche von rund Nb Mark
- «intreten zu lasten Um einen Rückgang der

WUsLr « L7N 8LÄÄWWrung IN 'Nerbandliiiigi ' ii iw ' fchcn den beteiligten
^llen ^wÄ es gelungen auf "i- Berabauunternebmer dabinStefan war es ge. I „,ere,ie der Verbraucher von der
..»ch chrer Ansicht bereNiiglen Preiservobung von 8 .Prozent
«-bNktzen Der Preis stir die Rubrrettforderkoble erhobt sich
in faeier Welle um netto 200 Mark und eiufchlietzlich der
«teuern und des Sändlerauischlages .um brutto rund 3ckt
-Mark von 807 öä auf 1fa'i - Mark die Tonne. Der Preis
R rbeimiche Braunkoblenbrikeitssteigert stck aus dem oben
cngrfübrtcn Grund ebenfalls von fab um 180 Mart auf 7.rb
Mark die Tonne. Für das mitteldeutscheund das. ostelbiscke
Dravnkvblenrevier konnte die genannte Preiserhöhung noch
nickt festgelegt werden da fa - Lofa °erhafaungen im R-icks-
oroeitsministerium noch lickt abgllchlosten sind. D' 8 Ver¬
sammlung genebMlgte einstimmig alle Anträge auf die Prers-
erböbung vom 1. Ju .i ad. Pon Regierungsieite wurde ein
Widerst»ruck nickt erdoben.

Auf der Spur der Ralhenau -Mörder.
T -8 Berlin. 1 Jnli . (Amtlich ) Autzer nach,anderen

Städten baden die Ermittelunoei. der̂ Derlmer Bolr^ ,. aucknach Schwerin  gembrt . Dort llt nucch Berlin .i &eamze
let  Sekretär d. s Deullch-rölkiickm Schutz- und Trutztunde-
llir den Bezirk Mecklenburg. ^ ,chB -^ . .ow,e far ebenfallsim Sekretariat des Deutick-oolkis.ch-n wchutz- und Lrutzvunoe-
angcstellte Ebristian ^llemann  em Oberer Seekadetnf e ft a c n o m mc n worden Divr und >>l .e7ncrnn rvu. orn
Tag ' vor der Mordtit von den Mördern, di- zu einer angeb¬
lichen Probefahrt von Berlin »ach Schwerin gesabren waren,
". suckt Bei diesem Besuch bat Jl 'emann den Mördern fae
Maichinenvistale  übergeben , die am Tage faranf zur
Ermordung  des Ministers Ratbenau benunt wurde.

w  t -B Düfjeldorf. 30. Juni . Der in Düsteldorf verbai-
tcte Ingenieur , der. wie veribiefane Blätter melden. ,̂ der
dritte der von der VerlinerKrimlaavolizer gestickten Mordes

pefart doch sind die Ermittlungen darüber, ob er mit  feem
Mord an Ratbena.u irgendwie tn Zufammenbang gebracht
werden kann, noch im Ga'ige .

Wie wir hierzu eriabren. wird Knauertz.  der zunächst
in Diisteldvri vernommen wurd?. zwecks weiterer Dernebmuns
auf Ersuchen des Berliner Poliz -ivrastdiums nach Berl .n ge-

Berlin. 1. Juli . (Eis Drab(bericht) Amtlich wird
asmeldet' Die fortgesetzten Ermittelungen  der
Berliner volitiicken Polizei , in der. Mordirche -̂ »tbenantübren auf die Sour einer tmm-'t groheren oabl .Dona ?̂'V,"

und Teilnehmern. Bereits im Anfang der Woche

Mordtat"SS Krasiwagen? de? zu FrEifar^ in Sachien

Berliner Beamten fett, daft K u che n m e ^^ e r ttck nam dem
Mnrd kune Zeit wieder in k̂ reiberC aufaebalten mid nm von
dort am 27 Juni abends nach Bernau in Österreich oder nach

iti Tirol  beaeben hotte. Auf Grund ^ efer
lunn-en wurde von Berlin aus sofort die Münchener Dolir .-r
m n dem Aufenthalt des Küchenmeister benachrichtigtund ge-
b, (en leine Festnahme IN Dernau oder Detz zu veran-
lallen.  Gestern vormittag ist daraufhin televbcnllch von der
Palizeidireklion München die Meldung emgegangen. datz
Küchenmeister  gestern vormittag um . 9 llb " ' .» De,
verkästet  und in da? Bezirksgericht Silz ubergefufat fei.
und datz von seiten der österreichischen Behörden einem Aus-
tteker -ingsantraü entgegen gef eb  e n wird.
Kückenme'ttcr ist Mitglied des Deutsch-völkischen Schutz- und
Trutzbundcs. ,

Br. Berlin. ,1. Juli . ./ 'EiL Drabtberickt.) ^Rach^ einerga bÄ',ws~v8s«S "<.« « >-«-.« «
der deutlcknationale Parteisekretär Lv- ndwebr  wegen
Beibilie bei der Ermordung Lrzbergers  ver-

T -B Paris . 1 Juli . Haoas meldet aus New Bork,
rin Fvnkentelegrammr.is Berlir babevor . derarnenkanllchov
Polizei verlangr. sie möge. e,r.e sro«e Aufmerksamkeitentfal-
ten um die M i tsch u ld l a e n an d er Ve t \ m̂ woruna.
^re rrum Mord2 '.^atbeaaus habe, ûr den Fall -u ver-
basten datz diese sich »ach den Bereinigten Staaten wenden
würden Die New Parker Sicherbeitsvolizer fab « »»i bem
Posiagi'erdamvs'r ..Präsident Takt', der aus Europa ange-
kammen sei einen gewisien Mar Petersen  verfaftet , der
an Bord des Sckllkes gekommen sei. obnwdatz der Kavrtan es
gkwutzt babe. Die Ossi,irre des Scknffss^ batten erklärt
Petersen habe ihnen nicht verheimlicht, datz er der Brigafa
Ehrhardt angeböre und über alles^ unterrichtet sei. was den
‘(TTorto an Rathenau betrefie Er stirchte sich nach Dentschland
zvrückzukrbrew weil er dann zum Tode verurteilt wurde.

Cand. jur. W. Günthers
W T -B Berlin . 30. Juni . Die Bundesleitung des

Deutschen'Ossizierbundesbittet um Aufnahme folgender Feit-
ttellling' Der in die Morüsacke Ratbenau verwickelte angeb¬
liche Leutnant d. R. a. D. Wilbelm Guntber .ist. wie sich letzt
berausstellt. niemals deutscher  O f f i,  i e r g e w e se n.
Trotzdem verstand er es unter der wafabeitswidrigen Än-
aobe deutscher Reserveoffizier gewesen zu fern, sich,die Mi,-
aliedschas, in unserem Bunde zu erschleichen. Bon Rechts wegen
ist er deshalb niemals Mitglied ü ŵÊ n. . . . ,

Wie uns die Ortsgruppe des Deutschen Ofsiz.ierbundes
miiioiH ,st der Cand iut Günther, der sich den Titel Ober-.
ls!,,(naiit d R erschwindelte, wegen Betruges und Unter¬
schlagung 'aus dem Deutschen Offizierbund bereits ausgr-
'.cklosien worden.

Enalifche Anerkennung für die Aufdeckung der
Verschwörung.

Vf  T .-B. London. 1 Juli . -Drabtberickt . I „ Der diplo¬
matische Berichterstatter des ..Daily Tclegravh' schreibt bri¬
tische Krelle. die über die naber- r Umstande der Ermordung
Ratbenavs . ibre Ursachen und Folgen unterrichtet eien, zoll-
tcn dem Mut und der Geschicklichkeit des Rei bskanzlers Dr.
Wirtb und feinen Kollegen bei der Bebandlung des Ver-
schwererkemvlottsund der febr gefährlichen Krlle unein¬
geschränkte Bewunderung.  Das erzielte Ernefais.
namentlich die Verhaftung der ineisten der lubrenden Ver¬
schwörer und eines der Plörder fei. ganz besonders beme.rlens-
we« wegen des anfänglichen Widerstandes,  der tn ge-
wisien Kreisen gegen eine euergliche Verfolgung der Verschwö¬
rung bestanden bat. _ __ ___ ___ _ _

Zeitungsstreik in Berlin.
Br Berlin. 1. Juli 'Eig . Drabtberickt.) Ein grober

Teil der Berliner  Ai o r g e n z e i t u n g e n ist. wegen des
Streik- der  R o t a t i o » s m a l chr n e n m e i ft t  r nicht
erschienen. Wie der ..Vorwärts ' mitteilt , werden deute die
Buchdrucker  zu dem Streik Stellung tuimum-

I
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Die Getreideumlage vor dem Reichstag.
Sr. 1. Juli . (Eia. Drabtberickt.) Nach Ec-

nzahl kleiner Anfragen und Versagung der
. Brrl

lediauno ein« _ __ _ _ __ _
Eenrbiniaung zur Strafverfolrüna der Absa. Kabmann
(Soz.) und Reich (Komm.) nahm der Reichstag am Frei¬
tag m. allen drei Lesungen den Gesetzentwurf über dasdeutsch polnische Abkommen betr. die Gewäb-
«lng. von Ctraffreibett für in Oberschlesien begannen«
Straftaten. ohne Erörterung an.

Der Gesetzentwurf über den deutsch - russischen
vertrag von Rapallo  ging an den Auswärtigen
Ausschuß.
_ Das Saus stimmte dann in allen drei Lesungen dem
Gesetzentwurf über den Beitritt - des Reiches zu
dem Madrider Abkommen  über die internationale
Rtgntricruna von Fabriken durch Handelsgericht«, dem
Gesetzentwurf zur Überleitung von Rechtsäu¬
ge l eg e n h e i t e n der früheren Schutzgebiete
und dem Gesetzentwurf zur N e u r e ge l u n g der im Han¬
delsgesetzbuch bezw. in der Gewerbeordnung voraeiebenen
Gebaltsgrenze kür gewisse Kündigungsbeschränkungen, undfür die Wirksamkeit der Konkurrenzklausel zu.

Ter Entwurf über den Ersatz  der durch den Krieg ver¬
ursachten Personenschäden wurde in erster und »weiter
Lesung angenommen.

Das Saus wandt« sich dann der »weiten Lesung des
Gesetzes über Teuer ungsmabnabmen für Mili -
tärrenrn«  r zu Unabhängige und Kommunisten stellten
bieiru einige Abänderungsanträae. die jedoch in der vorge¬
nommenen Abstimmung abaelebnt wurden. Dem Gesetz
wurde nach den Aussckußbeschliissen in zweiter Lesung »u-
gestimmt. Es soll am 1. August d. I . in Kraft steten. An-
Mnommen wurden serner die von den Sozialdemokraten.
Demokraten und dem Zentrum eingebrackten Entickließun-
gen. wonach die Zuschüsse bei einer weiteren Brotvreiser-
bökwna cntwrechend erböbt werden sollen. In der gleich
darauf vorgenommenen dritten Lesung der Vorlage wurd.-n
die Beschlüsse zweiter Lesung bestätigt unter Annahme eines
deutschvollsparteilichenAntrags, wonach die Teuerungszu-
schüss« nur zur Halite gegeben werden, wenn das regel¬
mäßige Einkommen die Höchstentschädiaung der Erwerbs-
losenur terstützung um drei Viertel übertrifft, und der Teue-
rurgs-rusckuß ganz sortfällt. wenn das Einkommen diese
Höchstentschädigungum das Doooelte übersteigt.

Mit dieser Änderung fand das Gesetz in der Eesamt-
äbstininruug Annahme.

Während der Abstimmung waren die deutschnationalen
Abgeordneten S e l sse r i ch und W u l l e im Saale et*
schienen. Es erhob sich sofort ein ungeheurer Lärm aus den
Bänken der äußersten Linken. Ruse: ..Helfferich raus!
Mörder, raus !" wurden den Eingetrctenen entgegengeschleu-
dert. Es Lauerte eine aame  Weile , bis wieder so weit
Ruhe eingetreten war. »ab die Beratungen fortgesetzt wer¬
den konnten.

Das Haus trat dann in die Beratung der Eetreide-
Umlage  ein . Während im volkswirtschaftlichen Ausschuß
bekanntlich keine Einigung in dreier Fra««' zustandege¬
kommen ist. wurde im interfraktionellen Ausschuß das von
uns an anderer Stelle wiedergesebene Kompromiß geschlossen.

Abg. Schiele  lD .-Natl .) suchte nackzuweisen. daß die
Getreidcumlage zu einer Störung und Erschwerung der land¬
wirtschaftlichen Produktion führen müßte und dielt eine
Umlage von 2'A Millionen Tonnen nicht für möglich, zumal
die Ernte in diesem Jahr um 25  Prozent geringer als im
Vorjahr sein werde.

Abg. Dr. Runkel (D . Vvt.) wies darauf hin. daß der
Landwirt die Umlage als eine Sonderbesteuerung empfinde
und daß sie Unzufriedenbeit und eine Verringerung der
Arbeitsfreude zur Folge habe, daß man aber das feste Ver¬
trauen zur Londwirtichafj haben könne, daß ste freiwillig
das Nötige aus Pflichtgefühl und Verantwortung heraus
abliefern werde.

Abg. Krätzig (Sor .) betonte demgegenüber, daß der
Lordbund geradezu zum Aufruhr aufgefordert habe, wenn
die Negierung sich berausnebme. die Eetreideumlaae ein-
rufübren

Abg. Stegerwald (Zenst .) meinte, daß die Er-
«Lbrung des Volkes durch die Umlage gesichert werde und auf
anderem Weg« eine Verbilligung des Brotes nicht möglich
sei. Alle Teile der Bevölkerung nicht die Landwirtschaft
allein, müßten Ovfer für die Allgemeinheit bringen, so in
e. ster Linie die Arbeiter. Angestellten und Beamten, die
n' cht einmal den dritten Teil des Einkommens ihrer
Kollegen in Len valuiastarken Ländern hätten.

Abg Dr. Hertz (U. S.) wies daraus hin. daß seine '
Partei dem Komvromib nur zugestimmt habe, um nicht durch
das Scheitern der Verlag« die Geschäfte der Reckten zu be¬
sorgen Unter einen unbilligen Zwang solle die Landwirt¬
schaft nickt gebracht werden, aber die Bevölkerung dürfe
nicht ihrer Willkür ausgeliefert sein.

Abg K o en e n (Komm.) wandte sich mit aller Schärfe
gegen das Komvre-mib. das lange nicht weit genug gehe

Ernährungsminister Dr. F e b r betonte, daß die Regie¬
rung die Vorlage nickt eingebracht habe aus Vorliebe für

die Zwangswirtschaft, sondern lediglich unter dem Druck der
stch immer mehr rerschärsenden Notlage. Der jetzige Zeit¬
punkt Mi! einer wesentlichen Steigerung der Preise kür aus.
ländliches GetreiL« sei für di« freie Wirtschaft doch der
denkbar ungünstigste.

Es folgte dann die Abstimmung über di« Festsetzung der
Ertre idem enge. Nack kurzer Geschättsordnungsdebattewurde
der Komvromibantrag  der Sozialdemokraten, des
Zentrums, der Demokraten und Unabhängigen ange¬
nommen. Danach beträgt di« Umkrgemenge kür das Wirt¬
schaftsjahr 1921!/2a 2A Millionen Tonnen,  di « in
Drittel, - bis zum 31. 10. 22. 15. 1. 23 und 28. 2. 23 an die
Reichkgttrt'Lestclle zu liefern sind.

In der dann eingetretenen Svezialdebatte wurde be¬
schlossen. daß Betriebe bis zu 5 Hektar von der Umlage be¬
freit kleiden Die Preisregelung, um die sich mit der öauvt-
kamp? gedreht hatte, wurde in folgender Weise geregelt-
Der Preis kür das erste Drittel der Umlage beträgt für
Roggen 6000.M.. für Wmzen 7100 M.. für Gerste 6700 M.
und für Safer 6600 M. die Tonne Für das zweite und
dr-tte Drittel der Umlage wird die Reicksreaierung die
Preise den reränderten Derbältnisien entsprechend nach der
E-nigung eines Ansschusies festietzen. Der Ausschuß besteht
aus 20 Mitgliedern, von denen je 5 von dem Ausschuß des
Reichsrats für Vclkswirtlckastund dem Ausschuß des Reichs¬
tags für Volkswirtschaftz» wählen seien und 5 aus den
Kre'sen der Landwirckchast sowie5 aus den Kreisen der Ver¬
braucher. die vom Reichsernnbrungsministerzu berufen stnd.
Werden die Preise für das »weite und dritte Drittel der
Umlage erhobt. - so ist für die flllf ^ zweite oder dritte
Drittel vor der Erhöhung der Preise gelieferten Mengen der
Unterschied zrrischrn dem neuen und dem alten Preis nach-
zuzahlen. — Der Rest der Vorlage wurde in der Ausschutz-
fassung angenommen.

Nach 10 Uhr abends vertagte das Haus die dritte Be¬
ratung der Getreideumlage aut Samstagvormittag 11 Ubr.

Eine Tagung des Ältestenrates.
Br. Berlin. 1. Julr . (Eig Drabtberickt.) Der Ältesten¬

rat des Reichstages bat in seiner gestern in den späten Abend¬
stunden noch abgehaltenen Sitzung bestimmt, daß die Gesetz¬
entwürfe überden Sckutzder Republik  und über
die A mn e sti e am näckst-n Mittwoch zur ersten Lesung im
Plenum gelangen sollen. Der Montag soll von einer Plenar¬
sitzung sreiblciben. Außerdem beschäftigte stch der Ältestenrat
mit einem Bericht des Ge'ckäftsordnungsaussckusses über die
tzrrck den Prozeß gegen Mini st er Hermes  aktuell
gewordene Frage, ob der Reichstag verpflichtet sei. auf An¬
forderung eines Gerichtes, seine Alken auszuliefern. Diese
Frage wurde verneint. Der Reichstag lei nichi zur Ausliefe¬
rung von Akten vervilichtet. Wie gestern verlautete, sollte
die Aöstckn bestehen, daß die W a h l des Reicksvräsi-
d e n t e n. die aus den Herbst in Aussicht genommen war. auf
ein Jahr zu verschieben.  Don einer solchen Absicht
kann jedoch keine Rede sein.

Der Zwischenfall in Hindenburg.
W. T.-B. Ovveln. 30. Juni . In Hindenburg  fanden

gestern abend innerhalb der Stadt zwischen 6 und 8 Ubr
heftige Schießereien zwischen Franzosen und Deutschen statt,
tsiack den bisherigen Meldungen stnd aus deutscher
Seite 17 Tote,  darunter auch Frauen und Kinder, zu
verzeichnen, außerdem 17 Verwundete, darunter einige sehr
schwer. Unter den Verwundeten befinden stch zwei deutsche
Krankenschwestern, die den Versuch machten, den Verletzten
zu helfen. So weit bisher bekannt ist. bat es auf französi¬
scher Seite 1 Toten und 3 Verwundete gegeben.

Aus Len deutschbleibenden Teilen Obeckcklesiens. die
zurzeit noch ter Regierunasgewalt der interalliierten Kom-
miHion »ntersteben. insbesondere aus Rieborowitz und
Pilckowitz. werden Vorstöße und Angriffe polnischer
Vandeg  gemeldet , di« aus dem von den Polen besetztenGebiet gekommen sind

W. T.-B. Paris . 1. Juli . Über den Zwischenfall in
Hindenburg verbreitet Havas folgende Version: Der
e>uisck>cniall. der sichm Hindenburg gegen End« des Nach¬
mittags rom 29. Juni ereignete, wurde durch ein« Bande
von Deutscher brrrorgeruien . die mit Gewalt in ein Saus
eindrii gen wollten. Die Polizei , die zu Hille gerufen
wurde, batte sich von einer französischen Patrouille be¬
stehend aus einem Unteroffizier und vier Mann, begleiten
lasten. Die Patrouille wurde mit Schüsten empfangen und
verlangte Verstärkung. Das Verstärkungsdetachement wurde
angegriffen und hatte einen Toten und drei Verwundete.
Eine lebhafte Schießerei^  entstand zwischen dem
Detachement und den Angreifern und dauerte von 6 bis
10 Ubr abends an. Einige Neugierige wurden getroffen,
u. a. zwe> Kinder, die stch binter den französischen Truppen«fanden.

W. T -B. Beuthen. 1. Juli . Infolge der letzten Zu¬
sammenstöße ist der Belagerungszustand ver¬
schärft  worden . Di« Lokale wüsten um 7 Ubr abends'
schließen, die Straße muß um 8 Ubr abends geräumt fein.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzung vom 30. Juni 1022.

Bor Etn-tvi-tt in dt« Tagesordnung der Stadtverord»
netenkitzung erhoben stch fämtl -che Anwesend« zum Zeichen
der Trauer über die Ermordung des Reichs»
außenminifters Dr . Rathenau  von ihren Plätzen
und Stavwerordnele-nvocktvber Dr. A l b« r t i führte hierbei
folgendes aus:

..Mein« Damen und Herren! Unfaßbar erschien allen
die Nachr.ckt von der Kund«, daß ReichsavHenminiisier Dr.
Rathenau erm-ordnt sein sollt« und tief entrüstet waren wir
all«, als es bestat-gl wurde daß Dr. Rathenau den Revol-
Dertufliefln feiger Mordbüben zum Opfer gefallen ist. Was
Ralirenau dem deutlichen 4io!k gewesen ist. was er für das¬
selbe getan bat. das alles zu erörtern wäre hier mcht mög¬
lich. Wir misten alle, daß wir an ihm einen der Besten des
Volkes betrauern, einen Mann , der fein ganzes Leben und
seinen ganzen (Seift in den Dienst des Vaterlandes gestellt
bat. Rarbenau bat Erfolge erzielt  auf die wir
Deutsche stolz iem können. Man hätte wohl gtouifo-n'
sollen, daß einem wichen Mann der Dank des ganzen Volkes
srcher fei. und niemand glaubte, befürchten zu können, daß
auch dieser große Geist durch Mölderhand bedroht sei Meine
Damen und Herren! Ich we-ß mich mit Ihnen allen eins
in der scharfen Verurteilung  dieser furchtbaren
Tat . und ick wein mich mit Ihnen auch eins in dem Ge-
sühl des Dankes,  das wir dem Verstorbenenbewahren
werden. Wollen nra brrfür sorgen, daß mir alle im Sinne
des Verstorbenen wirken: jeder an seinem Platz für das
Wohl des Daterlan-des ist treuer Anhänglichkeit
an die Republik ." _

Vürgermerster Travers  führte ans : ..Meine Damen
und Herren' Im Namen des Magistrats schließe ich mich
den Ausführungen des Herrn Stadtverordneienrorstc-ckers
voll und ganz an  Meichzeitrg spreche ich das Gefühl
des tiefften Ablchous für den Mord an dem Nei'lchs-außcn-
mrnister aus. der durch ieige Mörderbuben  berbeige-
rühit wurde."

Mit diesen herzlichen Worten war die kurze Trauer¬
feier für Rathenau im Stvdtöarlament zu Ende, und man
ging zur Beratung der einzelnen Punkte über. Stadtv.
Reichwern  erstattete den Bericht des Finanzausschusses
über die

Feststellung des Haushaltsplans für das
Rechnungsjahr 192  2.

Er betont«. da>ß sich der Finanzausschuß mit dem vom
Magistrat ausgestellten Haushaltsplan in allen Punkten ein¬
verstanden erklärt habe, nur im Tarif der Badeoerwaltung
sei der Preis für ein Wannenbad von 6 M. auf 5 M. herab¬
gesetzt worden, tedock auch hier andere sich nichts an der
Summe des Hausbalis da das dadurch entstanden« Minus
anderweitig wieder aufgebracht würde. Er empfahl der
Stadtvervrdneten-Veckamm bring dir Annahme des ordent¬
lichen und außerordentlichem Haushaltsplans mit der obi¬
gen kleinen Äadern na — Stadtv . Dodenhaff (Sozi
stellte zu diesem Punkt sin Namen der sozialldemakra-tischen
Fraktion folgende Anregungen:

1. Schulverwaltung:  Einsühnuiug von amb
Ischen Schulärzten und Zahnärzten. Errichtung von
Waldschulen und Einführung der freien Wahl der
Lehrmrttel. ^2. Wohnungsbau:  Erhöhung der rm Etat vor¬
gesehenen 250 060 M. auf 1 Million Mark.

' 3. Neubauten:  Erhöhung der im Etat einoesetz-
setzten 25 Mill ' onen Mark auf 100 Millionen
Mark.

4.  Baldige Vorlegung eines WohminssluxussteuU-
gesetzes

In der Begründun« dre"er Anregungen ftihrte Stadtv.
Dodenboti  aus . daß in bezug auf Punkt 1 nun auch ein¬
mal Wiesbaden- einer ganzen Reihe von Städten folgen
müßte und die obigen Forderungen durchführe. Zu PMkt 2
und 3 meinte er. daß es vollständig, richtig sei. wenn gesagt^
würde, das Reich sei seiner Schuldigkeit gegenüber dem be-
setzlen Gebiet und besonders Wiesbaden in bezug auf den
Wobnrlngsbau nicht nackgekommen. Diese Nachlä'sigkeit
schließe aber wiclil aus . daß wenigstens von der Stadt aus
alles getan werden müßte, um der Wobn-unssnot Abhilfe zu
schaffen. ^ , . , , _Bürgermeister Travers  versprach m ferner Erwide¬
rung. La-ß dt« Anregungen in bezug auf das Schulwesen und
der Vorlage eine- Entwurfs über ein« Wohnungslurus-
steuer der Magistrat nach ihrer Ausführung prüfen werde.
Zu Punkt 2 teilt : or mit. daß der vom Stadtv . Dr-denbsif
geforderten Erhöhung der Mittest für Wohnungsbau von
250 000 M. auf 1 Million Mark stattgegeben werden könne,
ohne den Etat z» ändern, da dioi« neuen Mittel nicht durch
Steuern oder sonstige Deckungsvorschläge aufgebracht wer¬
den müßten, sondern die neu geforderten 750 000 M. herein-

Aus Aunst und Leben.
* Koblenzer Theater. Uber die am Donnerstag erfolgt«

Llramiührun« von ..Adam und Eva ", ein vbantaMches
Spiel von Hermann L e ki f <6 und Walter 3 o 11 in . wird
u-ttB aus Koblenz  geschrieben: Es war in der Tat em
großes Unrecht, wenn au' dem Theaterzettel der Druckfehler¬
teufel aus dem ..vbantastischen' Schwank einen ..fanati¬
schen" gemacht batte : denn die beiiere Geschichte von L̂ m
Dichter, der unter dem Titel ..Adam und Eva em ervrefsio-
nrstrsches Drama Ichrieb. bei dem Tvarrm der llrau-nubrung
aber so viel Unannehmlickrkeüten erleben mußt«, daß er es
am anderen Morgen zurückzog und eme Posse zu schrerben
begann, will in ' brer heiligen Slbsichtslosigkett nicht mehr
oder weniger, als die Theaterbesucher, zwei Stunden lang
auf eine angenehme und köstliche Weile unterhalten. Vas
gelingt auch ganz vortrefflich, insbesondere in dem genial
angelegten (»werten» Trauma st. Svas hier an herzerfri¬
schendem Mtz und Humor »usammengetragenist. durfte ein¬
zig dasteben. weslialb sich das Werk auch von anderen Pro¬
dukten gleicher Benennung wohltuend unrerfetKwet. Ire
Aufführung, die an di« Reg'« ganz eminent« Aniorderrmgen
stellt, leitete Rudolf Miltner mit bewahrter Mmstertchast.
Die Spieler leisteten durchweg ibr Bestes. Leider war das
Koblenzer Publistmi der vollkommen neuen Art des
Schwanks noch nicht gemackiscn. weshalb der Verfall nicht w
war wie er hätte se>st sollen. Immerhin sind wir der
Lertuno für diae Neuheit zum Dank verpflichtet. A-B.

* 3. Volksbiihnentag. In Bielefeld fand der 3. Ver-
tvetertwg des Verbands der deutschen DolkSbübnenDereine
statt. Di« Volksbühnenbeiwegung bat fut) in den letzten
Jahren in überraischendem Umfang wusgebreitet und in mehr
als 50 Orten Deutschlands Organisationen mit insgesamt
100000 Mrtglledern entstehen lassen. Diesmal standen drei
bedeutiom« Referate zu dem Thema ..Volk und Kunst"
auf dem Programm. Zunächst sprach der vreußisch« Minister
des Innern Severing  der auf die Notwendigkeit hin¬
wies auch in Zeiten wirtschnfftlscher Not und scharfer wirt¬
schaftlicher Kämpfe der geistigen Not des Volkes zu gedenken.
Die breiten Volksschichten sehend und körend für die Geistes-
fchätze des Volkes zu machen.. *ei die eine Aufgabe der Dolks-
bülinem. Aber sie habe noch einen anderen Zweck: Nach¬
dem die Zensur ersreulicherweise gefallen, wäre es jetzt Auf¬
gabe der Volksbühnen, selber eine gewisse..Zensur" auszu¬
üben durch freirvllllgen B>onkoti offenbarer Gcschmackkosi,,-
kei-tm. Sodann sprach Dr B on - se i n d (Koln). Er
sprach von dm Veramtwartlichkeit de» Dolles als mitschaffew-
den Faktors im Kunstwerk. Dem, was  große Künstler

schaffen, lei immer Werk des Volkes. Im Künstler käme
nur »um Ausdruck, was in der Allgemeinheit eft unbewußt
nur als Ahnung lebe. Als dritter lprach dann Dr. Geb¬
hard  t ' (Frankfurt a. M.) über d'.e Entwichlunssgefchichte
des Theaters. Darauf nahmen Vertreter der einzelnenOrganisationen das Alort um über die Eutwirklung der ein¬
zelnen Bewegung zu referieren Nach den: wcstLrutschen
BezrrkssekretärR. v. Z we h I sprach der Vorsitzende der
Berliner Vollsbiibne E. Springer  über die Tätigkvit
und die Arbei-tsgetstete der vreußiif-en Lamdesbübne. Der
zweite Tag brachte zunächst-den Bericht des Eesck-äftsfubrers
des Verbands Dr. R «str i e p ke. Der Referent beton-te
dann di« Aufgaben, di« irock zu lölen wären: eineN̂eits
müsse es gelten, die Volksbsshneaidee in .immer weitere
Krerfe zu tragen, andererlcists bei den Mitgliedern der
Volksbühnen immer mehr -das Bewußtsein ihrer Zriachörig-
kert am einer Ku-lturbewegung zu wecken. Der letzte Tag be-
»ckäitigte sichm der Haursfache mit der Gestaltung des
Spiel plan  s . Bei den Wahlen wurde der alte Bor-
Itand mat Kurt Braake  als erster. Leo Kostendem als
zweiter Vorsitzender und Dr. Reftriepke asts Gcschäftsfuhr-nwtedergewäblt.

* Das Eifeler Seimatspiel auf Raine Kronenbarg bittet
UNS. mitzuteilen , daß die Vressmiotizen. nach denen das
Svnest seine Entstchung einer An-regring des Dühnenvolls-
bundas verdanke, und daß jeden Sonntag gespielt werde,
dabin zu berichtigen sind' Das Kronenburger Eviel entstand
bereits im Jahre 1920 aus dem Be-dürinis der Kronenburgt-r
Jugend heraus. Im Jahre 1921 schlossen wir uns dem
Bühneurolksbund (Frankfurt) an. und zwar auf dessen An¬
regung bin. Seitdem brlden wir mit der ..Tiroler Bauern,
vwisimt" m Erl dem „BEsfcha -uspiest in Oetrgheim"
(Baden) und der ..Naturbuhne Bcdbung (Erft )" die ..Ar-
bet-tsgemeinschaft douchber Seiimotsprele des Dühnmpokks-
brm-des". Das im Jahre 1921 mrt ganz ungeahntem Beifall
aufgeiubrte Schiverscke Sbausmel ..W:lholm Tell" chielm
wir noch bedeutend vervollkommnet aus künstlerischen Grün¬
den im Iabre 1922 nickt ,eden Sonntaa . sondern nur am
2. und. 16. Juli . l3.. 20.. 27. August. 3. Ceptember. Jede»,
mal von IX- bi» 5%  Uhr.

* Wie die deutsche Musik nach Englaud kam. Wenn
man Engstand..das Land ohne Musik genannt hat. fo kann
das mir den Sinn haben, daß elgenschopierilck-e Leistungen
ans dickem Gebiet i-n den letzten Jaihrbundertmr kaum zu
verzeichnen waren- Mas Liebe und Pflege der Mufik anbe¬
trifft . so gibt es >n Großbritannnen ein sehr mteressand.-s
Publikum., das besonders der deutschen Musik die größt«
Verebrun» «ntgegenbrfngt. Diese Musitmode ist ab« oer»

hästsintsmäßiig jung. Der Musikhistoriker der Universität
Eamibrida« Edwaro Dent erzählt im neuesten Heft dar Zeit¬
schrift ..Faust" aus »einen eigenen Erinnerungen davon, wie
die klaWckien Meister der deutschen Diusik in Engiland be¬
kannt wurden Während das . alt« luftig« England" zu
Shakckveares Zcktcm von Melodien widerballte und noch im
18. Jahrhundert dt« Universitäten Mittelpunkt« der Musik¬
pflege waren, wund« das Land während des 19. Jahr¬
hunderts ganz unmusika-lsich. ..London hatte in den Tagen
Disiaelis , Dickens' und Tbackerans ein« re-che und vornehm«GeieMlxlU. die nach den Regeln Lord Ehcsbers'elds lebte",
schreibt Dent. ..Wenn sie Musik hören wollte, bezahlte sie
langhaarige ölige Ausländer, die ihnen welche varmaäien
mußten. In Oxford und Cambridge erhielt sich das
Amateurwesen bis zu einem gewissen Grad. Mein Vater
erinnerte sich an die musikaliO-hen Abende dcs erzentrikcken
Professors Walmisler, um 1815 der die Bedeutung Backs
erkannte. „Je berrunkener er war. desto vollendeter spie>l!«
er". Sem Nacktfolger Sterndale Renm-ett, Schüler Mendels¬
sohns und jugendlicher Fren-nd Robert Sckw-manns. fühnte
den Bach-Kuft fort. In diesen Tagen antwortete ein lckii-ck-
terner ÄünsliNig. an den ick Mich als alten Lehrer erinnere,
am dir Frage eines freundlichen alten Professors nach
'einem Hcnivtinteresse: „Musik" — und erhielt die charak¬
teristische Antwort : „Musik. Sir . ist ein sehr harmloses Ver¬
gnügen für einen Mann , der nicht Kwu taoigt. binter dm
Hunden zu rrdten." Auch in London war Bennett für fein«
Dack-Prrwaaanda aut die Amateure angewiesen. Mckß Heilen
Jonston. eine etwa ?0j8hr:ge Enthusiastin, übersetzte di«
Matthaus -Passton rns Eniglisilre. kopierte die Gesangs- und
Orchcktersiimmen und spielte so vkfen-st'üdiig das „Mädchen
für alles", daß einer der Beruisvrolmissten natv starrte:
„Ist das Mrs .Dwcki?" In Eambrboe begann unter Stanford
in den 70er Jahren die Pflege Sck-.umanns. den man do-
rnals in England kaum verstand. Die Fanst-Diusik und an¬
dere großen Werke wurden zuerst in Cambridge eniglisih auf-
gofübrt. Oriord und Cambridge waren anch die Hauot-
mitteilvunkle der Brakmis-Perohrung " Bon dem damaligen
Stand der Ding: erzählt Demi- „In msiner KindheA wurde
es für einen Gentleman als ungewöhnlich anig-secken. wenn
er mustkalitch war, ansMmomm.en nur die GeMÄcken. tr«
Orgel spielten.. Klavier zu spielen, galt als weckbM. Ms
die Normain-Neruda. zuerst nach England kam. galt d-e
Vroltne für «in Instrument , das für Damen nicht passend
ivar. And min gar eckt ein« Cello inielento« Dame!" Die
sog. „Renaissance" der enalss-cken Musik nahm von den
beiden Universitäten ihren Ausgang. Seit dem Krieg -.st
das ernste Inte « sie Nr Munk in England außerorderMch
«wacküeu.

-
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den M«gifftrat zur Sckulverwaltun«. Vorlage einer
Wobnungslurusabgabe  und Erdobun«
Summe für Wohnungsbau von 250f>00 SW. aui
1 Million Mark , wurde a n g e n o m m e n.Der Dor’chlaa des Burger me tsters  auf -bor-
lage cknes 10 Y.M rl l i on en -B auvroje kts  wurde

roten Blüten ganze Lichtungen aus. Die Gockruie. dis
Gerhkvaut. di« Tollkirsche. blühende Vrombesren. und> dre
Waldrebe tragen ru dem Bild des deuüsck^ WaV̂ omme«bei. Am Sluhufer sind die weihen grosen .Tnchter der Zaum-
wende zu leben. An den Wegrändern blüht dr« WLevx>rre.
dre wilde Möhre. die Schafgarbe und das .Labkraut, a
trockenen sonnigen Hügeln Augentrost. Thrnnran,Jvbarmrs-
kraut und Malven. Auf Sckuttvlahen tbroirt dt« Konisr
kerze oder das Wollstaut und auf oder an , den Mauern
iprüetzt der Mauervtöfter oder di« Fetthenne ^ d' ckerug u
nen Polstern. Die Teiche werden von dem Blattern d«r
SVass«rrose bedeckt und die Böcke lind oft ganz uberbruckt
von den weihen Blüten des Wallerhahnenfuhes. Auf den
Feldern blühen schon die Kartoffeln und v^ fack ünd ge^ nEnde des Monats die Vetveideäcker leer, während es rwr-
leben den Stoppeln aufs neue ergrünt.

Di« fvE immer ^ giame Pogeltr̂ ll St stiller
es ilit. als sammle sie Kräfte für den tzecbft mrt i^ nen neuen
Anstrenigungen; manche Boael sind auch bn d.r
ein.« Menge Undeguemlrckkerten mit ü<E>. brmst- D,e ern»
wenz>ieken sich dann in tille Winkel und unsestorte BerÜ
zurück. »Mi bter d--n notwendigen De^ ngungsvrozeh durw-
»uinackoir. Das neue Kleid ist dann scklichter und einfacher
uls das des Frühl -nos an Stelle der Farbenpracht ist m. ist
ein du.wk>cr«s Braun oder Grau getreten. Das regste Loben
berr̂ t nock an den Trink- und B-deolaMnuw° di« Vo^Mertg trinken und ein enrM »en>d«s l5ad nebmem um ln>s
au-gedörrt« und oerstarckte Gefieder ru durärnassen. roobe,
ück die SkieÄch. und SänAiva« s onders larnien.d verlnrl
ton. Ginz-ln« Vögel verfallen uns 'öu>n w^ ,i- lo der krrr
sckend« Sog-ler und der Derndreber. An^ re lwlten mNunter Berivminlunsen ab. als ob lle ln« Abrerfe berr - .
undnock ander«, wie di« Stare , »«reinen fick»u
u-m> dos Land ru durch-ieben. llloĉ il b^ ZeikNEstvotn die Natur von Leben aber dm ersten Boten mo»nrn
an den kommenden Herbst.

^ ^ Ântmg^Ka i cka u (3entr-l . bis rum 1- Oktober
eine G e w e r b este u e r o r d n u n g uorsrlegtn die
eine Staffeluu« der Steuer nack der Ginko mm ensteu.
°°EL ^ SilVnrr ' M "°uf Vorlegung « ner/
P « r s on a l sta 1i st i k wurde an gen ° m m en

Gbenim wurden der ordentliche » « t
auherordentlicke Gtat nach bem ^ .«r i a t
des Finanzausschusses  in der AbsirMmuna
angenommen . .

Die Abänderung d«r Schankkonressrons-steueriirdnung
wurde vom Stwdtv. Kaschau,begründet Die Kimmun¬
gen der Ordnung dleiiben auck rn der Änderung,bestehen, esiritt nur ein« we'entlncke Grbobung der Satze „em.
Ltadtv^ B r äun >ng (Dom.) ' vrach flch m einer tangeren
Rede gegen di« Vorlage in, der Form des MagÄtrats au^
und unterbreitete erneu Ilbänderuirgsanchrag, der dne eiû el- ,
neu Steuersätze enoas mildert. Das , W>rtsgewerbe war«
schon derart belastet. daN nickt nock diese BoÄtung erfolgen
könnte ohne da« dm wirtschaftlich Schwachen zulammen-
brecken würden. — Stadto . Schubert (Kom .) verlangte,
dahitbeübauvt kein« Konzessionen mebr,erteilt werdxn. da
schon genug Wirt >choft«u am Platz .bestunden. — stadto.
Görres (Cos .) trat d«n Ausführungen des .Herrn
Bräuning entgegen, dah das Gastwirtsgewerbe >ckeu lturk
belastet sei. Er hätte rmmer den Eindruck, dah er «erads

GtenDetfoc Te*6r gut ginge, utrb baß es auich nra) ble!>e
Steuer ertragen könnte. — Nachdem noch Bürgermeister
Traver-  betont batte, dah die gesamten Tlwwobner
Wiesbadens das Höchst m a h a n S t e u e r n tragen mu 8-
ten und er nickt e-nieben konnte, dah von diesem Hockstma«
denn EastwirtsgeweNbe etwas erlassen,werde, wurde der Ab-
andorungsantrag des Stwotv. Bräuning abgelehnt und dm
Abänderung der SckankkvnKe.'sionsiteuerordnung nach dem
Ausschuhbenicht genobmigt. — Stadtv . Schröder  bemck-
tete bvorauf Wer dre ^ . < . <-

Bewilligung einer besonderen Be,Hilfe
an Beamte . Angestellte und Arbeiter.U |V *Viv'IVV1 Vf «i i»’ö VI* V* ** V
Durch einen Erlah des Reichsministeriums für Finanzen

vom 2t. Avril sm für die Beamten. Angestelltkn und Ar¬
beiter ein« weitere WrrOchaftsbeihilsevorgesckrleiben wor¬
den. die eme Verdoppelung der früheren . Be-
satzungsbeihilie.  rückwirkend vom 1. Aanuar ad.
darstellk. Diese Sonderzulage stellt sich strr männliche Be¬
amte und Angestellte auf 22b M. pro Monat,  für w«lib-
l,ches Persona' a u f tz0 P r oz en t von 22ö,M und für die
Arbeiter auf 208 M pro Monat.  Dl « Sonderzulage
wurde «« 'stimmb, amgenommeü. ebenso der Verkauf einer
städtischen Feldflackm zwischen Händel- und Tbeorstrahe lM
Gesamtlbeirag von 14 608M. — Aus dom von Herrn Stadtv.
Krücke vovgetragenen

Bericht der Beschwerdekommisston . betr.
höhere Eingruppierung von Beamtenund Angestellten.

rntneihmen wir . dah nach eingeheiider Prüfung der einzelnen
Gckuche und Beschwerden mn vollen Einoernebmen mrt dem
Moststmt 130 Personen in höhere Stufen  ver¬
setzt worden sind, darunter auch gan̂ Gruppen, w« Lade-
m«§ter usw. — Die

Neuwahl von zwei Armenpflegern
ft-d mrf tue Herren Bäckermeister Fwedrtck A bst «in.
Ntedê Mtchhe 12. und Schneidermeister Jakob Weih.
Webergalle 48. — Der Antrag , der Stadtvevcrdn«t-n
Rumpf . Greifs . Hotmann . Lies er . P,e >sfer  und

Magistrat wird etluckt. di« monatl-Wen Pvens-
veDäird̂ivnqen der Le>̂ wsda.ltun.tz9koitem
stellunaen des statistischen Amts progentiual fMustellen
und das jeweillge Ergebnis den einzelnen Stadtverord¬
nelten bekamwizugeben. , . ,

Gleickge.t 'g wick beantragt, «m« KommWon von
5 Stadtverordneten als V«ttteier einzelner In ^ rellan-kreffe. und »war rweckmähigerweis« vonSandel . Ge¬
werbe Beamtenschaft. P ' i^ tE «stellten«chM und Ar¬beiterschaft zu wählen, welche bei den Pversfesisetzumgen
ihn ftatchtistber Amt mitmirkt .

wurde nach umvefsntlicker Debatte an«enommen. — uxnnri
war dir Taaesovd'.mng erschöpft und das Haus verravte ftch.
— Sckluh gegen Wl  U5t.

/ _ Verlegung des Wohnungsamt« und des Mrrteinr-
aunasamts. Wie lick aus einer im Anzeigenteil ologedrnck
ten D̂ekamirtmachlung des Magistrats ergckt. werden dre Ge-
schärtsrauni« des Wodnu-nssamts mck des Mieternmunns-
amis m der näcksten Woche von der T^ -lemanistrahe 3 nmb
dem ehemaligem Museum W/lhelmstratze 24/26. verlöt
Das Wohnungscmi bleckt am 3. und i. ^ unb M« licvteimimiinasamt am 7. und 8. Juli wogen des U.n.zugs nur vas
VEkrmi stschlollen. Di« Abteilung DesatzE ^wohnmn-
MN des Wobnnngsamts verbleib! einstweilen noch tm Sau^

und Protestkundgebung»nr Srmordna»
Rarbenaus findet wie bereits miigoterlt. am S o n n t a g.
d e n 2 I u l i. ° o r mi t <a g s 11b- l h.r. tim«toben Kuc-. r+ntf Redner ift j>cr Stadtverordnete Dr. Gold-
kLckt (Frankfurt a M.). Angehörige,aller Parteien ^ dr«
auf dom Boden der Verfassung stoben, stick herzlickst mfr-
laden̂ nnllauischer Bauerntag. Anläßlich des 3. na stau i-
icken Bauerntags rn Erbenbeim Mid die --kö«nollensch>aft-
liche Avbertsgemei-nllchaft" (Lanbwintschaitlrche Zentmckar-
l^ skalle-Raiffeisem FrankfuA a M.. uick Lanldw-wtfchait-
lM« ZemtralsenossMischaft. Wiesbaden) Le
rvhrungen  veranstallen . Es gelangen u. a. 3ltm< au
o-m g«u°ssemchaiilick>en Geibiet., m  feX!
irricb btt He-vsttllunig des Siufftcnrs fn den Werken^ DaD.-
schon Anilin- und Sodaiabrik-Ludw igsbaifeng«zcMt. ern am
derer F-ilm wird d« bergmanmsch« Gewinmun-s des Külrs
zeigen. Besonders wird auch der sogen. Kulturftlm dê-'
Deutschen KalisondlkatS interessieren, der in Ameri^ -
mit dem Titel ' ..Warum der F 'lch versagte . Der Hederich-
Film des Kalisiindlkats zeigt die V-kamv fungdrelsts lost--
»m Unkrauts. Neben vorgenannten Filmen wckdE « Recke
von SaatguMnien aezeZt. t»« bergestellt stnd m den be-kavulcsten Saatgutwirtschaften Deutschlands, i-  B . >r --
Stube-Scklanstedt. Fr . Rkever-Friedrickswert »on, Lvckcvv-

(Mark) u a. Auch auf dem Gebiet nir Schädlings-
bskänwiung wird «in« Reck« von Lichtbildern die Anwen¬
dung der versichickenen Bekämpfungsmittelb^ on'dê anaen-
sällck demonstrieren können. Der Emtntt »u dveßen Bor-
fHbrnnscn die täglich v'errnal siadtiindem 'st kren. Grn-
irittskarttn werden in den Zelten der ..Genostenschastlichr̂
Arbeitsgemeinschaft" zur Ausgabe gefangen.

— Wiesbadener Viebmarkt. Am gestrigen Markt waren
angetriebeni 68 Rrn-der. nämlich^ ^ stn. 4 BuUen und 47
Kühe urck Färsen. 217 Kälber. 18 Schake. 186 Eckwehn«' Der
Saidel am Grohmeb- und Schwerr«markt
so dah am Marktschluh Uberstand verblieb Am Klernmeb-
markt war das (beisck'äft nrittelmä8'g. Dne Zufubrivurd,
hi.̂ r n.ußnertoaifl. Die Brei!« bei Bullen und Sebwemen
sprangen weiter nach oben, in den übrigen ^ nibaattuEM
Mreden sie stabil. Man notierte je nach Qualität l^ nnde
Breie : Ockien 3060 bis 3600 M . Bullen 2600  brs 300öDk^
Kübe 1400 bis 3600 M.. Kälber 2300.dib 3600 M..
1600 bis 2600 M. Schwein« unter 160 b>« 200 Pfuirck Lebvnd-
gewicht 6400 bis 6500 M lNoilerrln « , am 26. Ir >n > 5l00 bns8sii0 M1 unter 160 Pfund 6300 kns 5400 M. (6000 dis
sniui M l von 200 bis »40 Pinick 6500 bis 5600 M . (6160
^ 5300 M ) von 240 bis 300 Pfund 5600 iMg 5700 OT.
15300 bis 5400 M ) unreine Sauen und gebchnrttene Eber
4800 vckbIMM (4800 bis 4800 M ). Alles vro 100 Pfu -ck

Lebeick« Sprechftellen in Laben. Gastwirtschaften
usw. Die von der Reichste!eg rauben vermal tum  f «̂ ant«n
SriemtlMieu Spreckstellen m Laden , und Gastwirlickaiten
inlten wne amtlich nri-igeterlt wird, kerne Fern.sor«ch>a»itonra-
fen̂ erballen sondern wie di« Soreckstellen anderer Terlneh-
mer b̂ecktcken werden. Di- Fnba-ber ücherneLmen dr« Ber-
vklichtung bi« BenuNung Üb̂er Eornckiüellen jedermann zu
aeswtten und die Gebühren für die T-legraphenver-waliuna
mmuzieben. Von anderen Spreckiistellen aus können die?«

StÄ ot M  d ^ > Aber etwas feijabta
hat Dre Einrtckmngsgebübr. di« Grundgebühr und der
rniimalige Ferniur eck beitrag werden von ^
lat ent licken Svrecki stellen nickst erhoben, st« ba>ben daher di«
Gewähr dafür zu ickerneibmen. dah mirckefbens eine Enn-
no>hme in Höbe der Grundgebühr und für 40 Drisgesproche5HZ
S ’S -« » « ''ÄSÄffiXÄlt
s .» sr,a äs ” •

ichncller im Preis als di« Arbeit, emi« Erfabruna. dir ma«
auch bei Webftofien. Metall ulw. .nErdmngs mE . -M
Januar 1821 ballen di« Bautosten rm DuvchiÄntt iwr 11H
der FriedensoreÜ« betragen, rm Januar 1922 30.3. »m irack
einem Vtevtelrolbr schon auf 55.7 zu steigen. . „ ,

— Bom Wiesbadener Arbeitsmarkt. In d« B-err̂ »
woche waren B a u ge w«r b«. Mal« - mck
Lever- und Holzgewerb« «ul betchasirLt Di«
Westerwald befckmckisten Notstand»«rberter l« wn mt
bet! wogen Lolbntoidem-s meder. Nack erfolgrerck«» ^Handlungen wurden di« Anbei ten am drrttem Tao« wivo»
oui* Zi «n. Fm M « t all ge « e r t :t wmm m
denen Bernfszweigen BsckaKrgunasm oglichkerten oordan,
de!!7d ^ AnÄlwt guter ArbetrskEte war aber KLr ^ EDas Gaitwirisgewerbe  batte ein« reg« Bermrrp
lEstättgkert auch m der Bcrichdswock« ^ »Eeichnen . Mck
dem Genstr Devband in Lüvick wrlrden D-ibmcklungen am
gebahnt zur Unl« bmnguii« lungeren Sot^ vechonals m ^ eSckweis um tu rachenkundngen Nackwuck-' beranriMevan.
Am 28 Funt 1922 waren insgesamt 656 Avbeitlumenoeot*
M.  Lr .« bet-nden stch 173
12 Unterstützungsempfänger. An Er w er d - l o1
unter st iituna  wurden rnsĝ amt 3813.70 33!. rn oer
Motive vom 19 Dmü b's 24. Jmn 1922 _ 3tu
wen'waren an Arbeitsuchenden gemeldet,
nenarckeiler6. iandw^ «st' ich« Nrberckr 5 Sch1ô LSvenaler 1 Elekiiomcm-ckür« 4. Maschmenfchloll« 1.
3 Mechainker2. Maurer 5 Zementeû 3̂ Maler A.  Catf^r« 2 Cck>ornstetnf̂ger 1. Vergolder 1. KorvN« lster 1. «̂ rer
ner 2 Wagner 1. Bäcker 8. Metzger 1. Korckrtonn l.
FäN̂ rl . Freute 4. Buchbinder 2. Vu^ -r l . S ^ iwdrucker1. SdTrtfütawi2 Koi-to rlslen  ID Bnckbali« 2 Bev-
käuier 8. Korreivondentrn 1 Laĝ stckn4 etenotvoMenL.
Redend« 1. Maschinenteckmker1. ö^ ^ -Äln ^ 7' 'Restaml-ckmker3. Chemiker2. Direktoren 2. Oberkelln« 7.
ranvnskell.ver 23. 6immerkellner L „ Lusdien«  G

S -HUiffi .» m »fu. TLmi3 ;St
mlten'4 Hausdener 6. Bautanlebner 45. sanlsbge Taalönn«
98 K̂rtegsbeschödigte 26. StenvtnpistrnE 3. Kontor'stzmn« i
3̂' '^ ickWckneu 2,Verkäufermnmi ^ Aickanger'N̂ n 15.
Hanschälltertnneu3. ^nnmer- und,i  38 ^ 1^
and Servi«rfräul- m 9 , KuckêmaD.chen 2. ,̂ usDwm«n^
Stützen 4. Kindeliväiile-n 5, K>̂ Ergartnmnn «n . . „
fen- und Säuglingsiickwestern9. Empfangsdamen 2. wu-
ckaft«rinnen 14 Vorsteherinnen j^ dlicke
boten 4. Faibrikarbeiierinnen4. ^Arbernerinnen 11. Insgesamt männliche All.  urtn .TOe .
znsämE Z6 . dahinter Unterstützungsempfänger12. Not-
standsaickeiter 173̂^ ^ Arzneipflanzen. Heümiscke ArzneK-

m«nr Enn« andere verweist auf die Knomckert von d" reo«r
bluten L'nden̂ üien. P^ erE und Kam.v ■hntte Firma erklärt W W » T ^ TL , SeibrveD-
böber feien als im Vmieckr. £ Ausgleich für ckvesonen 33li, Prozent des Umsatzes cNs
SStÄÄ ' Ä S Schul« nnmtuttä

b«-ne». Da
1 :L pi e ss - r sr & r 4 ff - sjsr « — ^ a5ies*

f.gen»Log» P'°to- tox' nV'tüMfr  Fo ^ Nô nrin
neuen Grudeherdes aHehng . ^ fxtusfcauen die vielent{i ef)1 »«rstand« . drn zohlreich erschienen»« km̂ i ^ Slt>

d»s neuen Erudesteid^ ustem- iU Proben
ttfihkft daran den Grude stad anch prnkt-fch vo. 8»-n ffitMbe*
Ä ffU « 3ukr.-denh-i. uNer «n- ckndf E ^ ™b»rd »Hehaa- »'rd «atreta dies«
fteML.-bi«str°h- » . ,-daut und xllrtzr». Da MMN- ^rd 8«-
!zinna Ist da, küdkaufhau», Inh. Franz Knapp, T-ke rttz-
richtastcaste

Borberkcht « über Ärmst , BortrSge « nd Derroandkes.

ar & i
as/sr«

fSfi « : K ! ”Ä "Ä S
ssrs - " (Ta .* »> - >”
Wontaft, r ' ens1af ’ 2 Juli , vorgesehene Pramaiaden-

Wirkung zu de» Sonnl - ft. de - . • ™ . Neuen Theata,
findenden heitere» « d-nd « rthu M°mzer v°m
str-nkfurl - - Ä Walzer Frilhl.n« e
van Sevilla stngl Frl. fj-rr Arlbur Mainzer selbst
stimmen »ud andere heitere Mm er • Ludwig Thoma und sein«
br.nftl u. a. Dichtungen»an Wilhelm Busch. t.- dwtg oft^ ^ ^
SpezialilLt-Dichtungea in Frankfurta M«̂ ^ e - findet n«Stoltze sowie Karl Lttlinger. -ver ^ « g, tz«,
Maniag. den 3. J »N. im lU^ n p ^ r WlL ^ enft
Abend de» gleichen Tuge, ist e.n B a I k, k , » r L-rchsstpr-

L^ r -TiL.
verein wird Herr « ammermustla 0t >° fiosa dirigiere».

«us dem Vereinsleben.
. Da Bafternvereiu ..B a v a r i a" ® « W « H « * **

2 -m. tag und Margen Sonntag in sämtlichen« ». men de. »Mntagarte «-
sein SVStisiwng-fest. verbunden mit Preioschuhplattlen.Ü1. -- -

Ms Provinz und Nachbarschaft.~ u ■ v_ DTtKUMh# nnm Tin«

Tie Natur int Juli.
Der längste T«g ist vorüber und die beHefte 3eÄt gê »m-

men. Wocken-lan« strahlt der Himmel zur Freude d«» >̂ u«
Ernte etsnio-ümicudcn Larckmamns m unbewölktem^>>au.nur fckltem bringt ein mehr oder macker b«fas «s
stlr kurze Zeit erwünkckte Abkühlung, und erf-cklaff«nd W..N
die umsemüldeist« H»tze Mensch und Tier. .Aber di« Fa.
.« wrackt hält vo-bläuf« noch an. An forrmgvn Walvram
beim mck«äks heHdurckglükrtrn Wackblöhen stobt der FE"
bat : ins  iLmaEttrim Weidomösck« M « U Wo**

WU'IUMVii —. _ » . . .
- Postkreditbri-ie. Auf d'e Einrichtung der PoMreibst-

ern-eut aiuf̂mer-Na'M -senrüvb't. Sie erletcinterinvei
Ẑ luiissverkchr wefentlich. Der besondere Vor-)^ en um  bc %der Inh -crder lerne

icber ^StcüIt Deuten Reichs in
Äl ^ Lter Wckie ersänzm kann. Bestellunsen aui Pcft-
kLE ^ e Ät jede P -st»nftali entgegen.

— »«fache Baustoffpreije. Die Baukosten stellen sich nach
»stner Berechnung des statistifchen Veick«o>m^ än Do rill JmÄSwi  55 .7fack°n des F̂rickbemsstandes^ So

auck d< Kosten der Insdaudsetzuvtr-ackeiten
werden wre sie bas Reicksmieielisefetz vorstckht. Je nach

Anim» von Robstofiuîck At-beti weüdeu ste sich um dt es«
Girier bewegen wenn ll« nickt noch tPM+er Tteigen. Dah das
ffnrlnT nockmckt -vre icki ist. revi . deck die Baustoff« vom
Äorül »um Mai n«b weiter im Preis "vn 8̂ 7 auf 81L ge-
sstesen suck. im Derbältnis zu lm . ssimecken. Bet den
Wen . Kall. Envs und 3̂ meniori 85.7. beim Baridol» «uf 73J. Die 6tahe inwn lest

- « ierttosi 30. 3unt. In der in ter Abend-Au-g. de ®om Somit» .
~ ® . Meldung betr. ..angeschallener Felddiebwild uns mit»

? .a ^ derZ'mmermann Karl Thr«. und seine Begleiter mx n
eî m '° Nenbld Unige - rdsenscha.en gepsiückth. de». E. k,« » . -ch. tmr

Mundraû -Und, nicht̂ elddiedst̂ ^ , , ®ejann am y Zull da, « jLhrfge

tisiwsi ' .»j.
hieRaen Krankenhaus ein junger Mensch, der wegen Zechprellerei de«
AmtsgerichtsgesSugnisKSntgstein zugesilhik. dort eiuen Fiuchtoersuch
mach» und dabei gegen einen Pottzeiwachtmersttr-uherst -ggrelfi» wurde.
Der Beamte gab Ichttetzlich einen Schuß auf den Wann ah. der diese»
durch die Brust drang. Bn dieser Verletzung ist er letzt «rh-rbe» ^

Wb. Alzey. 30. Juni . Die Nr. 71 des ..Freier Heste-Bau« , d«
Organ der aereinigten rheinhefiischenS-uerusch- st. wurde oom Krer-mut
Atze, beschtaguahmt.

Sport.
* Turnverein. Die Abfahrt ,um Eaufest nach « Lde-Heim « fptzt

SvnutagfrikftS.10 Uhr für die Turuer und 7.K fit  die Turners.
Rückfahrt 7.S7 abends; auschließeud Zusammeukunst im Bereiushen»,

Sellmundftraß̂ t ^ ^ Bnttn , S . st« n abend s-nb -uf
de. Spo-we-ein- ein Fußballwettlpiel r» "» -« S
Baut für Handel und Industrie * » bet Lo ede-benrk stntt , du» mit
für die 5er--->̂ "nk endete.

»
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Berliner Börse.
Kurse vom 80. Juni 1923.

Der Dollar stier schon in den ersten Börsenstunden auf
über 87414- Das Geschäft war zeitweise erregt Am
Effektenmärkte herrschte vollständige Lustlosigkeit. ti'du-
striewerte waren wenig und ungleichmäßig verändert
Hervorzuheben ist die Steigerung der Felten u. Guilleaume-
Aktien um 42 Proz., die aber später nicht aufrecht erhalten
würfe . Bankaktien schwach behauptet Schiftahrtswerte
fest gehalten. Auslandsrenten schwächten sich mäßig ab.
während Deutsche Anleihen gute Haltung bekundeten.
Preuß. Konsols gewannen Bruchteile eines Prozentes. In¬
teresse bestand lediglich für Petroleumaktien, die auf
Meinungskäufe ihren Kursstand verbessern konnten, ferner
würfen Schantungbahn etwas höher bezahlt in Erwartung
baldiger Regelung der Abfindungsangelegenheit.

Industrie und Handel.
. Konservenfabrik Jeh . Braun A. -G -, Pfeddersheim , In

der Generalversammlung würfe die Verteilung einer
Dividende  von 24 Proz. auf die alten, 12 Proz. auf die
hingen Stammaktien und 7 Proz. auf die Vorzugsaktien ein¬
stimmig genehmigt. Ferner wurde die E r h o h u n g des
Aktienkapitals von 21 auf 42 Millionen M.. genehmigt, und
zwar derart daß die neuen 20,6 Millionen M. Stammaktien
den alten Aktionären von einem Konsortium, bestehend
aus der Rheinischen Creditbank, Filiale Worms, und der
Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G-. Filiale Worms,
unter Führung der ersteren im Verhältnis von 1 zu 1 zu
170 Proz an geboten werden, während die ebenfalls neu
auszugebenden 400 000 M. 7proz Vorzugs aktien m der Ver¬
waltung gebunden bleiben. In den Aufsichtsrat wurde
Direktor Dr. Hesse (Süddeutsche Disconto-Gesellschaft
A.-G. Mannheim) neu gewählt. _«rH Wanfliinpn- und Kranbau VRssEldari. D r̂

» Berlin , 1. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Der Doll;
notierte heute 393 .— Mark, der Franken - w- Ma
der Gulden 148.50 Mark

DuAWifta * » “ ®5'
Daimler Metoren . . . » » 2 ^ -
SMtwlM Erdöl -G««. . 8850.
Eibarfelder FarbenL « 7 * -
Eseb weiter Bert * . • • 905  ~
Friedrichehtttte . . . . --
Kotten * Ondleane 700-
Qeemotoren Pont ! . . S65 .-
Oolstraidor Kineo* . . —.-
Gelaenkirch . Berf * . . 995 .-
Grleehenn Elektron . 7 V2.
Hiebet er FerVeerk * 844-

Hummer Bergt » » . 1784
Hohenlohewerke . . . 6 *5.-
Kösch Kiaen o. SUU 1175
Doe Berthen. 1818
Könige-»•Ltnrthätte 8060
Kali Asehersleben , . 915 .-
Eoetheim CeUuloM. . 830 .-
Kronpriu Metaflä . * 1270
Lahneyer n. Co. . . . 354 .-
Lanehhammor . . . . . 703.

Wetterberichte,100 .60
n 7 .60
78 . 10
95 .50
77 .60

105 .80
7 » .85181.-

180-

Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden,

druckI ,nf 0*tt‘Normalschwer.
red. t anf dem Meereeapiegel

Thermometer (Celsiua) . . . .
Dunstspannnng (Millimeter) .
RelaL Feuchtigkeit (froaeate)
Windrichtung.

•9 .75
8 * . -
89 25
72 .00
80 .-
88 .60
89 .85
76 .-
98-
68 .-
7 »--
64 . 76

Niederechlagehöhe(Millimeter) — — — —
Höchste Temperatnr (Celsius): 22 9. Niedrigste Temperatur: 8.4.

Wasserstand des Rheins
am 50. Juni 1722.

ISJebria» Fegei 2.40 m gegen 2-40 m am gestrigen Vormittag
Haine » 1.» , „ !•** . . . »
Ca ab ; H 3 .cl , n 3 .04 . » ^ »

VVettervoranssaZs kür Sonntag , 2. Juli 1923
▼on der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, Gewitterneigung, wärmer, südliche Winde.

Lindes Eismaschine»
Ludwig Loews u. Os.
Mannesmann Röhre»
Obereehlee.Eisenbed.

Eis.-Ind.

Orensteia n. Koppe!
Phön.-Bergb.u.Hütte
PoraellanL Kahla. . .
Rositzer Zuckorralt.
Rhein-Nass. Berg*. ,
Rhein. Stahlwerk» . »
Biebeck Montan. . . .
Rorobacher Hütten* .
Rhein. MetailwaraaL
Saehsenwerk . . . . . .
Bebuekert Elektri*. »
Siemens u. Haiake. .
Südd . Eisenbahn *«».
Verein. GUnzstoff-F.
Vamner Papierfabk.
Verein. Cöln-Rott*. .
Weiler-ter-Meer Ck.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschift ,
Norddeutscher Lloyd
ßchantung-Eisenb. . »
Türk. Tababrogi» . . .
Otavi Minen. . . . . . .

& Oftrrkopp,Bielef. M. 573 .— 0 Genuascheine . . . .
# Berlin, 30. Juni. Am Devisenmärkte führte die An¬

schauung. daß eine leichte Entspannung der mnerpoliti-
schen Lage in Aussicht ist, zu einer geringfügigen
Ab Schwächung  bei ruhigem Verkehr. An der Mit-
i .Hsborse setzte sich aber eine entschiedene neuer-

«85 .50
894 .—
883 .—500.—
410 .-
310 .-
849 .60
883 .—

71 . 38
820 . 50

»r * Wohlgeschmack - , Be¬
kömmlichkeit und Rein»
lichkelt der - Herstellung
unfibertrefflich.  Köst¬
liche Gerichte mit oder
ohne Fleisch , rasch zu>
bereitet.1055.569.-525.-

580 .-
945 .-

Di« rib«nd-Ansgabe umfaßt 8 Seite«.1174.

feuuptjdjriftietter : H. 2 e f i [ cf).

Brrentwerlvch für Den rtbaftianellen Teil: ff. »Ünttz  er ; für hi«Anzeigen
unb- SUttamen: t ). De tnauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u . Bering der 2- Schellen berg -scheu Hdfbuchdruckerelin Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftlestung 12 bis l ilk>r.angeblieb auf den uri-

IER.

UHREN u.GOLDWAREN
LANGGASSE 16

Cafe Panorama-Waldfrieden
Tel. 6203 Dotxhein », Panoramaweg , Weilburger Tal

vom 10 .- 16 . 1ulil 922
veranstaltet

von dem Badischen und dem
Rheinischen Automobilklub.

Diesen Sonntag: GroBes Kirschkuchen-Essen

baden - (Taunus -Hotel ) . Rheinstraße 19—21.
Sm ezial -Ausschank des echten
vortreffl . Radeberger Pilsners.

.... Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Souper *.
ortierte Weinkarte. — Konzert der Kapelle Janowsky.

Turenfahrt
in die Rheinebene

mit Prüfung
auf ebener Strecke.

Turenjährt:
in die Berge des

Schwarzwaldesmit
■Steigungs -Prüfung

Jcuuuts~JuMtstfcr
— Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.  —
Allabendlich künstl . Darbietungen d Herrn Victor v. SchencJe.

■a ■ ■ die ruh milchst bekannte
Holsteän ’oche Eigelb-
Pflanzenbutter findet

IMeeeeMeew ständig größeren Anklang.
Wer probt , lobt!

Ueberzeugen Sie sich von dieser hervorragenden
unerreichten Qualität.

Stets frischeste Ware, direkt ab Fabrik
(keine alte Lagerware) erhältlich bei

Einfache bis elegante

ie, Rüstern , Elfenbein
w.. erste Fabrikate,
- febr vorteilhaft tm
Preis , empfiehlt

Möbelhaus
für offene und geschloas . Wagen.

Mlehelsberg 15, Ecke CoulinstraBe,
Oranienstr . 6. 522

Gemüse-
Pflanzen

alle Sorten , grobe Bor-
ratt' W . C. Peter.

Salengarten und
iRiederwaldstrafie 4.

Robert Bafsihari
Wanderpreis

Herrn Schultze-Zu verteidigen von
Steprath , Frankfurt am Main.

Nachnennungsschluß 5. Juli, 6 Uhr abends. Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Biohtung . 684

Ein grober TransportNexmuugsschluß 25. Juni,
Die Turnierleilung Baden -Baden.

Palais Hamilton,  Luisenstraße 1. Lauferfchweine
«ingetroffen.
Adolf Wilhelm, Dotzheim

MMerggsje J

7 Uhr 27
mor£#n3

2 Uhr 27
QachnL

9 Uhr 27
»beada Mittal

7652 756.6 7688 56.0
86.5 ■65.5 66.1 78€.l
12.4 13.8 14.2 12.8
S.1 8.5 8.6 A4
78 60 72 662

sw s SW 2 BT1 —
— — —
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Llontsg , dsn 3. Juli , beginnt der

Saison - Verkauf.
Alle der Mode unterworfene

Seidene u. wollene Kleider, Kostüme , Mäntel
Waschkleider , Röcke, Blusen und Jumper

Damenmoden

Oeffentliche Ausschreibung.
Das Städtische Hochbauamt veröffentlichtem!

m- 78 des Amtsblattes vom 4. Juli 1922 erne Aus¬
treibung über die Vergebung der inneren und!
änderen Austreicherarbeiten der 7 Credlunsswobn-
Häuser an der Kellerstraste.

** * * * bCW” ■ 3unt  Mamstrat.

Verlegung stabt. Aemter.
Das Wohnungsamt und das Mieteinignnssaml

^chemWn'MllseM Mhelmstratze 24/28
verlegt. Wesen des Umzuges bleiben die Bureaus
des Wohnungsamts am Monts «, den % und Drens-
tao den 4. Juli , die des Mietern,gungsamts am
Freitag , den 7., und Samstag , den 8. Julr , geschfosien
Die Abteilung „Besatzungswohnungen des Woh¬
nungsamts verbleibt einstweilen noch rn dem Sause
Thelemannstrabe 3.  _ 9 1

Jagdverpachtung.
Die öffentliche Vernichtung der
1 Feld - und Wassrrjagd (etwa 200 Hektar) .
2 Waldjagd (etwa 260 Hektar), findet am

Mittwoch, den 5. Juli d. 2-, nachm,ttags 3 Uhr.
auf dem Rathause in Mittelheim statt. ,

Die Pachtbedingungen werden auf Wunsch gegen
eine Gebühr von 1b Mk vottofrei zugesandt.

Mittelbeim . den 10. Juni 1922. F251
Der Jogdvorsteber und Bürgermeister:

Ba sting._ -

Bortrag:
„Hilfe für alle'
Sonntag , den 2. Juli , abends 8X Uhr,

in der Immanuel - Kauelle. Dotzhe,mer Strabe 51,
Ecke Dreiweidenstratze,

verbunden mit Sesangvortvagen.
Jedermann ' ist herzlich eingeladen. besonders auch

die Zeltfreunde! Einttitt frei!
(Bitte die „Sieaeslieder " der Zeltmission mitbnngen)

S. E. Gebhardt, Prediger.

J , HertZ Langgasse 20.
K.m

'steireligiöse Erbauung'
Sonntag . 2, 7.. früh 16

Uhr. im Ratbaus v. Pred.
Tschiru. Thema : -Der
sanari,^ Gel« des Sastesu, btt  SeiOÄÜtftt.
aia u. 187. Zutritt frei.

Pensionäre
u. Hinterbliebene kommt
zu SWiiijfjA

Redner:
Stadtverordneter Dr . EoldfchMlPt - Frülllsllkt

Sonntag, den 2. Juli , vormittags 11'/- Uhr,
pünktlich, im großen Saale des Kurhauses.

Die Veranstaltung ist keine Parteikundgebung.
Mitglieder aller Parteien,  die die zum Morde
austeizende Politik verurteilen, sind eingeladen.

yMe AmIlatW Partei Sfestöfl.

SH im
üyzeum 2. am Bchevlatz.

"" " tndestallfindenden
“ “ 'arnsm.»». _ .

und der D*ts=
Viesbaden , des

meimsverv. d. Rubettaa^beamten und Hi nterbl,«».

MNllWk SMlhlIMill%\&MM
— <=- -»stae , den 8. Jul , d. I ., einen

Mstn(Mud)

11.ettftuapfeuMHS£SgS?SÄ*■
St?f4ittr»0iIn sämtl Räumen des -Wintergartens", Schwal-

bacher Strabe : Samstag , den 1- 2 -U. abends 8 Uhr.
Festkommers. Eintritt frei! Sonntag, den. 2. »,

veranstalt- am s ^ ataa. den ». Inli ». I .. einen| -^ !Istc!°Ero?ekE strug. Äntstellung

Rutschbahn usw. Spezialität,: Nürnberger RMbrat-
Alle Landsleute , Freuiche und Gönner sind herr-

liÄst eingeladen. _Der Vorstand.-

F365

Warum beswHpsnJiC JIMWI
dnM durchj

■micn wii*
Korbmöbel

aller Art . Weide und
Peddis . eigene Ankert,,,
empfiehlt 3 . Mohren»Römerdera 9.  -

SWsZiMM
2 Betten . Patentrahmen
u. 3teil . Wollmatr .. »w«,
Nachttische.„Waichkpm m.Facettsv., 31«,I. Sviegel-
schrankm. Facett vreisw.
au verk. I . A.: Schreinere,
5'kinr Weiland . Tel . 1693

Zwei eaale Betten.
Kleiderschrank billig a^

Regulator
I3 Blatt Gardinen m ein
I Damast-Tischtuch (185 X

575) zu verk. Schmarr»
IBleichstraste 34. Ddb. 2 r.

3 Anzüge
12 weiste n. 1 schwarze
Militärbose . sowie e,nz.
Hose u. Rocke»u verk. de,
Schwan . Bleickstrabe 34.
Bdb. 2 r. _ __

Br. A-idrra»
Izu verkaufen. Holland.

Sedanstrabe 5.

mit Borttag von vr . Wolfram Waldschmidt über
diese Perle des Rheinsaus , Teilnehmerkarten sind
in der Pavierwarenhandlung von Sack, Luisenvlatz,
und in der Berlagsbuchbandlung Limbarth-Benn,
Kranzplatz 2, gegen Einzahlung von 8 Ml . für all¬
gemeine Unkosten bis spätestens 4 Jul , in Empfang
zu nehmen. - Abfahrt ° on Wiesbaden 2.10, Rück¬
fahrt von Sattenheim 9.12 Uhr. Mundvorrat u. Pah
mitbringen. Fahrkattrn hat sich !̂ >er selW zu be¬

sorgen_ Der Vorstand.

„Quartett-Verein"Wiesbaden. !
Sonntag , den 2. Juli:

KE " Familien - Abend
im Bereinslokal , „Schwalbacher Hof", wozu w,r j
unsere Gesamt-Mitgliedschustsowie Freunde u. Gönner
des Vereins herzlich einladen.- - - 2.. » Der Borstand.

Hotel-Restaurant Vogel
Tel » Schl- Rheinstr . 27, neben der Hauptpest.

WIESBADEN.

_
Fla ?che Mk. 15.— Vorrätig in Wiesbaden:
Schütxenhof -Apotheke , Langgasse 11.

0000 ®®®©!

SM-. Silbet-,
Ptatingrgen stände,

Zahngebiss«, ganze «nd
zerbrochene, kaust zu

höchsten Preisen
Jul . Rosenfeld

15 Wagemannstr. 15
Telephon 8864.

Auf Wunsch Besuch ÜH.

Altrenommierte Oust ^tülte
äes Kbein̂ une«. -----

Telephon 268. !

WM st»SM Mk « » »
Vorzügliche Küche.
» Gepflegte Weine»

Ausschank von Spatenbräu Müncnen.
Pfungstädter Exportbier.
1921er Ausschankweine.

Schattiger Oarten , sowie kleiner Saal für
Vereine , Hochzeiten ctc.

Sonntags

Künstler-Konzert
P. G. Hypolite.

® Hansa-Hotel-®
| Restaurant.

Samstag , den. 1. Jnll 1922:

Abendessen
Kraftbrühe mit Ochsenmark

Steinbutt, See. Cardinal
mit neuen Kartosfeln

Roastbeef mit jg. Gemüsen
und Pommes frites

Hansa-Bombe.

®
|® l0
0
©
0
10

® ®@® @®®©

"Säte
Nemden-WaUum«'

Einrilhtung
gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Offenen unter
St.  468 Tagbl .-Veilag . _

Sudie sä taufen:
2 eaale saubere Bette»

eimelne Ala,ratzen.
Kleiderschränke.

2 Sviegelschranke.
2 Walchkom. « . Mar« .
1 Bertiko. „
1 Nudb^Bnfett.
1 Sckre,bt,W.
1 « üchen-Einrrchtnn,.

Offerten, möglichst mtt
Angabe des Preises unter
8 . 468 Tanbl .-Derlas . .

Flaschen
aller Art werden ru dost
Preisen - ngekauft.

S Still.
Sckwalbacher Strabe 61.

Teleobon 18W.
Bestellungen « . abgebolr

1
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Trinkt das gute Mainzer
Niederlage1

Wiesbaden:
J Mauergasse 6.

Telephon Nr. 577.

mti
RWe AnzeiM. n\ .Größerer Posten

ifiimburget uni) kimmlhM fiöje
emgetr offen.

Emanuel Haas , Großhandlung,
Moritzftrah « 50. Tel . S049.

HAMBUftfrAMCMKk UM»
»IMilMSAMfM OttHSTMtrot*
UNITED AMEMCAM UH ES IMC

Huch

NORD- , ZENTRAL- UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA , OST ASIEN USW.
BIIMa * D*fArdirnitgBb « rd . . t *ch « uiid
ausländische Hifen . — Hervor ragen J -
III. Klasse mit Speise - nnd Rauchsa . ..
Erstklassige Salon - e. KaiStea <lampfer

Etwe wöchentliche AhfnhrSm  vee
HAMBURQ MACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURQ - AMERIKA LINIE
HAMBURQ und deren Vertreter B«
WIESBADEN I Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Lin ie, Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ 3 Reiche Klarastraße 10.

Klubsessel
IN echt . Rindleder , Gobelin u . Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbsi
Berg & Co. f Bismarckring 19.

Liesel Thomae
Willi Thurn

Verlobte.
Wiesbaden , den 1. Juli 1VLL.

I Wesfendsfraße 30 . BlOcbersfraße 10.

wü gWge Berlaufstaflß
DOtneiSiltäOiPle, »aumwofle, schwarz. . 25. I
Ein großer Posten weiße Zierschürzen , zum Aus-

suchen SS .—, 12S —, solange Vorrat reicht^
Farbige Schürzen (Wiener Form), Hausschürzen,

Kleiderschürzennoch sehr preiswert.
Damen» tu Herrenwäsche zu enorm bill. Preisen. |
Schillerhemd, echt Panama . SSS .—, » LS.

Herrensocken, Baumwolle von 22 .80 an
Herrensocken, Seidenflor von 75. — an

Außerdem habe noch zu sehr billigen Preisen:

Handtuchstoffe, fertige Handtücher
und Hemdenstoffe.

Chemnitzer
Strumpf -und Tritotagen -Haus!

Inh. : A. Rasen zweig
Wellritzstratz« 6. Wellritzstrahe  6 . |

Viktoria -Rad.
fast neu. Modell 6, 65 cm
hob. Rahmen , schwarzen
Felgen mit jeitJL, ie ein.grün . u. gelb. Stroischen,
gestern aus Hausflur
Rieblstrahe 19 gestohlen.
Wiederbringer

1009  Ml. Belohnung.
Dr. Honold. Arzt.
Rheinstraße 108.

Wer nimmt nochStrickimke»
IN »um Stricken mit
Maschine? „ Zahle gute
Preise . Offerten unter
D. 507 an den Tagbl .-Vl.

Rock-
Arbeiter

gesucht.
TArif I.

Ernst JCenser,
Wiesbaden,

Kirchgasse 42.

Warnung!
Wir warnen hiermit

jedermann , dem Svengler
Gustav Lotz in unserem
Namen etwas zu leihen,
da

Webergaste' 41
Der ManLoltnen-
und Lauten »Chor

„Sneflucci “ .
sucht noch zwei gute
Mandolinsvieler u. einen!
Mandolciv . für Orchester- '
musik. Siur Rotensvleler
wollen stck melden bet
dem Dir . G. Svelluc « .
Blückerstr . 4L. 1. abends. !

Verloren
v. Bahnhof bis Biebrich!
Petroleum - Behälter von
Droschken - Auto -Üaterne.
Abzuaeb. Aarstraße 30,  1.

Die blonde
Dame , die am Mittwoch,!
21. 6.. 7—8 Ubr. in Mainz
(Bahnb .) Visitenkarte Fr.
Vo. ohne Adresse .erhlelt
u. Wiesb . fuhr , bitte ich
um sreundl . Nachr. an
Schließfach 49. Frank¬
furt M . 1. F 411

Seifenpopier
für 9Ut&e und Spürt

20 Dl Ater Im Gtui . 9TOu 6.—
40 i, mm » ^1.

Sr. 131. CUkrsfwim
9abrik feiner 9arfümeri8n,

Spezlal -Qeschdft für «JolleMe-Qesenständ «.
9emspr . 3007 . lOiesboden LOllhelmstr. 3S

Oersand gegen Nachnahme . Ki7s

Berichtigung.
Die Einäscherung der verstorbenen Frau

Preutz, Wwe. findet Montag , 11V « Uhr,
nicht I V. Uhr. statt.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
»Trauer-Hüte -
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

nm bas stefachfts» Md pst
sls, «»tsfts» «udfü̂ruHj.

Vlumenchah

etnnliesnmt« erbÄciis
Stetieföttt.

Am 28. 3unt : Wilwe Anna
Sauer grdTZimmermann, 75I .;
Architekt Philipp Mnk, »I I . ;
Jonkheer Henri van Spengler.
62 I . - Witwe Anna Siegler
ged. Heynes , 71 I . — 29. :
fron ftotoline Hüfner ged.
Rüblamen , 88 I.

Allen tellnehmenden Freunden und Bekannten die schmerzliche
Kunde, daß unser lieber

Herr August Pfeiffer
am 26. Juni im Kaiser-Wilhelm - Heim zu Nastätten durch einen
raschen Tod von seinem Leiden erlöst wurde.

Die Beisetzung hat am 29. ds. wunschgemäß in aller Stille
auf dem dortigen Friedhof stattgefunden.

Im Namen der Nächsten des lieben Verstorbenen:

Fr. Fischer.
Wiesbaden (Lortzmgstr. 3), 30 Juni 1922.

Sonntag , den 2. Juli.
Evangelische Kirche.

Sammlung für den. Nass.
Gesängnrs -Verein.

Marktkirchr. 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst , Pir.
Rumvf . 10 Ubr : Pfarrer
Dr . Meinecke. 5 Ubr:
Pfarrer Schiißler.

Bergkirche. Jugendgottes-
dienst 8.30 Ubr : Pfr.
Grein . 10 Ubr : Pfarrer
Bolz. Taufen u Trau¬
ungen ' Pfr . Bolz. Be¬
erdigungen : Pfr . Gretu.

Ringkirche. 830 Ubr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
v . Schlosser. 10 Uhr:
Pfr Schmidt . — Vorm.
11.80 Ubr : Kindergoltts-
bienit . Vst , IX Schlosser.
5 Ubr : Wt . Dr . Ott . —
3.15 Ubr nachm. Gottes¬
dienst für Schwerhörige
in der Safnftet b. Ring¬
kirche. Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche. 8.30 Ubr:
Jugendgottesdlenst . Ktt.
Schußler. 10 Ubr : Mr.
Or . Ott . — 11.30 Gr:
Kindergottesdienft . Pir.
vr . Ott . — Dienstag,
abends 8.30 Ubr : Bibel-
stunde. Pst . Sosmaun

Paulinensttst . 10 Ubr:
Pfarrer Etchboss.

Co. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr Schüßler . Abends
8 30 Ubr - Bidelstunde
Mist. Enderlin . Mitt
woch. nachim 5 Ubr
Blbelstunde . Dir . Held-

Katholische Kirche.
Mariä Heimsuchung.

Vonikatiuskirch«. Heilige
Mesten 8. 6.45 u. 12 Ubr.
Ami 7.30 Ubr. Kinder-
aottrsdienst 8.30 Ubr. —
Feierliches Hochamt mit
Predigt 10.30. Abends
8 Ubr : Nolenkranz-An-
dackt. — Wochentag
sind heil . Mesten 6.15.
7.10 und 9 Ubr . Mon¬
tag. abds . 8 Ubr ' Aller¬
seelen-Andacht. Freitag
6. Juli : Ewiges Gebet
von morgens 6.15 Ubr

Umgang : 6 Ubr. -
gelegenbeit : Sonntag u.
Frei lag. morgens von
6 Ubr an . Donnerstag,
nachm. 5—7. Sonntag,
nachm. 3.30 ins 7 und
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frübmeste.

Maria -SilMech«. SMa«
-en 6 u. 7.30 Ubr.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser

guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwiegervater, Schwager und Onkel

hot  HugoE. Wagemann
im 61. Lebensjahre. Im Namen der Hinterbliebenen:

Mathilde Wagemann , geb. Winter-Vosz
Louise Wagemann
Anita Hofmann , geb. Wagemann
Carola Wagemann
Dr. med . Hans A. Hofmann.

Wiesbaden (Humboldtstraße 17), den 30. Juni 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt

Nachruf.
Heute verschied nach schwerer Krankheit unser hochverehrter Chef

Herr HugoE. Wagemann.
In dem Verstorbenen verlieren wir den wertgeschätzten Inhaber unserer

Birma der als Kaufmann von streng solidem und vornehmstem Charakter uns
c-tets als Vorbild gedient und der als wohlwollender Prinzipal zu jeder Zeit
E das Wohl seiner Mitarbeiter besorgt war.

Dem leider zu früh Verstorbenen werden wir für inaner ein getreues
Andenken bewahren, . _

Das gesamte Personal
der Firma Gebrüder Wagemann.

Wiesbaden, den 30. Juni 1922.
Luiseastraße 25.

Gottesandackt . An de«
Wochentagen stnd die bl.
Mesten 7.10 u. 9 Ubr.
Freitag , 7 Ubr : Herz-
Jesu -Sübneamt : abends
8 Ubr : Gestiftete Ser^
Jeiu -Andackt. Beiwtge-
legenheit Sonntag mors,
von 6 Ubr an . Donners
tag . von 6—7 und nach
8 Ubr. Sam «tag von
4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Dreifältig . - Pfarrkirche.
6.30 Ubr ' Frübmeste.
8 Ubr : Zweite bell.
Meile . 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Ubr:
Hochamt. Abends 8 Ubr:
Herz - Jesu - Andacht. —
Wochentags heil. Mesten
6.30 u. 7 Ubr. — Herz-
Jeiu -Freitag . 6.30 Ubr:
Herz - Jesu - Sübnungs-
meste mit Litanei und
Segen : abends 8 Uhr:
Herz-Jesu - Predigt und
Andacht . Beichtgelegen-
heit : Sonntag , sruh von
6 Ubr an. Donnerstag,
nachm. 6—7 Uhr. Sams¬
tag . 4—7 u. v. 8 Ubr an

Rotkavelle zur hl. EMa-
bctb (BlumenthaNckule ).
Heil . Mesten 7 und
10.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.15. Hockamt 9 30.
abends um 7.30 Ubr:
Andacht »u Ehren der
Mutter Gottes . An den
Werktagen stnd die bl.
Mesten 6.30 u. 7.15 Ubr.
Montag u. Mittwoch.
7.15 Ubr : Sckulmeste. —
Beichtgelegenbett Sams^
taa nachm 3 30 bis 7
n. nach 8 Ubr. Sonn¬
tag früb von 6 Ubr ab:
an den Werktagen von
8.30 bis 8 Ubr vorm.
— Heilige Kommunion
vor u. nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf : werktags
vor und nach jeder bell.
Meste. Wegen des Herr-
Ielu -Freitags ist Dom
nerstaa , nachm, von 5
bis 7.30 Ubr Beichtge¬
kegenbett. Am Freitag,
7 Uhr : Gesungene berl.
Meste mit Aussetzung u.
Segen zu Ebren des bell.
Herzens Jesu.

Altkatbolische Gemeinde
I Friedensrircke , Schwal-

lecker Straste . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

I Tnanael .-luth . Gemeind«,
Adelbeidstt . 35. Bonn.
9.45 Ubr : Prrdigtgottes-
dienst. Pfr . Miller.

| Evangel .-lnth . Gemeind«,
der jelbftäno . evgl.-lnth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str 4. 1.
Vorm . 10 Übr : Gottes»

, dienst.
Bavtistengrmeind «. Adler,
str. 19. Dorm . 9.30 Ubr:
Predigt Vorm, 10.45:
Kinder - Gottesdienst . , —■
Nachm. 5 Ubr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Eebets-
ftunde. Prediger Urban.

Cbriftliche vemeinschaft,
Aula der bä'
Schule am .
Eins . Müblsa

Töchter-
"eben

Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde.

Neuavoltoliich« Gemeinde,
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kinderaottes-
dien» . 3-30 Ubr : Saunt-
gottesdienft . Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Ee-
betsstunde.

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , früh 10 Uhr.
Erbauung im Bürger-
iaal des Rathauses von
Prediger Tlckirn.

! Heilsarmee , Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Heiligungs -Ber-
sammt. nachm. 1.30 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
Rackm. 4.30 Ubr : Frer-
gottesdienst (Albrecht-
Dürer -Aniagen ). Abds.
8 Ubr : Heilsversamml.
Freitag , abends 8 Uhr:
SeUigungsveriamml.
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